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Die französische Regierung wird laufeud unterrichtet .

[ nr
London , 23 Febr Der französische Botschafter Ccrbin

sprach Mittwochvormittag . wahrend die Kabinettssihunq
noch anhielt , im Foreign Office vor . Die französische Regie -
rung wird , wie verlautet , laufend über die Bo rberei .
rungen für die . englisch - italienischen Be¬
sprechungen unterrichtet .

ratern u,w . sprach , sowie die furchtbaren Drohungen , die er
an alle dieicnigen Heeresangehörigen richtete , „ deren l a st e r -

a -^ ^ Seelen zum Landesverrat fähig sein könnten "
, lassen

3U’ daß jene furchtbaren Wunden inner -
Yalb der - loten Armee noch lange nicht vernarbt sind . Unter
oen Spionen und Landesverrätern , die alle mit der Bcr -
tilgung vom Erdboden "

, d . h . mit der physischen Vernietung ,bepraft worden seien , erwähnte Woroschilow außer Tuchat -
schewski , Gamarnik . Eidemann u . a . erstmalig auch

Uuheren Chef der gesamten roten Seestreitkräfte und
Großadmiral Orlow , sowie dessen Stellvertreter , Vize -

frn » ltan2 -ßu ? II,,u ^ b- de " früheren Chef der roten Ostsee -
^ ^ ^ ^ ^ dwiral Siwkow . Während bishcrAediglich das
Verschwinden "

dieser Persönlichkeiten seAestellt werden
>st also nunmehr aus dem Munde Woroschilows die

Bestätigung dafür erfolgt , daß auch die ehemaligen Leiter der
sowietiscken Kriegsmarine dasselbe blutige Ende qe -

fatttft
mic Tuchatschewski und die übrigen erschossenen

Zwanzig Jahre Rote Armee .
äfitolou , 23 Febr . Das 20jährige Jubi -

iaum der Roten Armee wurde an , Mittwoch mit
geräuschvoll en Festen der militärischen Macht

» » b SÄ .
“
;
“ 10" begangen . Im Beisein Stalins

“ “ 6 b " übrigen Sowfetgewaltigen , unter denen natür -
lich auch der Leiter der Komintern , Dimitroff , nicht
fehlte , fand ans Anlaß des Jubiläums eine Beranstal -
* »« . ' « Moskauer Opernhaus statt . Der Kriegs -

kommlssar Woroschilow ergriff dabei das Wort zueiner läugeren Rede , worin er wiederum das Themader „ Errungenschaften " der Roten Armee — nicht ohne
stellenweise laut mit dem Säbel zu
rasseln — in allen Variationen behandelte .

. bezeichnenderweise stellte er , der neuesten Schwenkung der
S « * « Taktik sich anschließend , zwei hauptsächliche® roten Heeres heraus : Die enge Verbindung
On s - "K? a

* bolschewistischer Partei einerseits
Nachwirkung der Traditionen des Vürger -

rx «
£0Cm? t

‘l --
jt

.ur6our? cr ^ otcn Nrmee andererseits . Die Kriegs -
und politischen Gremien bei den

Heeressormationen bezeichnete Woroschilow direkt als Organe

q . w . hi sfeieu „ ber wunderbare
gement , bet

_
i>cn

^ Bestand der Roten Armee in ein einziges
ber bolschewistischen Partei grenzenlos ergebenes

Kampfkollektlo zusammenschwcißt
"

. Die Art und Weise , wier er . Kriegskommissar die Rolle der politischen Militärkom -
missarc heroorhob , kennzeichnet die starke Waudlunq . die in der
Roten Armee mit dem blutigen Ende

'
der Ära

^ ncha . tschewski eingetreten ist . Der politische Kom -
missar , so sagte Woroschilow unter Berufung auf Stalin , sei die
Seele des kommunistischen Militärwesens . •
. . . . Jon . besonderem Interesse sind die Ausführungen Woro¬
schilows über die „ Säuberung " in der Roten Armee , die
zu den bekannten blutigen Ereignissen des vorigen Jahres
geführt hatten uiid die der Kriegskommissar bei dieser Geleaen -
beit natürlich unmöglich umgehen konnte . Der h y st e r i s ch e
ion , mit dem Woroschilow von den erschossenen
Generalen als von „ Banditen , Spionen , feigen Hochver -

, u vermerken , daß der Sowjetmarschall und bisherige ersteStellvertreter Worophilows , Jegerow , an der Veranstal -
« ' US ' " ber Moskauer Oper nicht teilgenommen hat . Auch in

'£ tn ^ a " tc nicht erwähnt , während
^

die
Marschalle Blücher und Vudfony sogar mehrfach abge -
?̂ b ? t stnd . ^

Wenn es vielleicht auch verfrüht wäre , das „ Ver -
chwlndcn Jeaerows als sicher anzunehmen , so muß immerhin
eine völlige Übergehung bet diesem Jubiläum der Armee als

sehr bedeutsames Symptom betrachtet werden .

Dieser entscheidende Stamm der jüdischen Sowjeidiplo -
matie hat die „ Sauberungsaktion " der Auslands - GPll un -
versehrt Wberstanden , genau so wie der jüdische Außen¬
kommissar Finkelstein - Litwinow sich auf seinem

^ at ’ Tie auf die zahlreichen kleinen Ge¬
sandtschaftsposten neuernannten Vertreter sind größenteils
Manner , die für chre neuen Stellungen nicht die nötige Vor¬
bildung mitbringen . Sie dürften meist außerstande sein , eine
nennenswerte Rolle als Diplomaten zu spielen . So ist die
» owfediplomatie jetzt nach der „ Säuberung "

erst recht in
jüdischen Händen .

Die Anti - Komintern eröffnet mit vorliegender
Zusammenstellung eine Reche von Publikationen , die um¬
fangreiches Tatsachenmaterial über die Tätigkeit der GPU .und ihre Opfer enchalten .

*

1 . GPll . - Morde im Ausland .

1924 I . $ i . Kalinnikow , antibolschewistischcr
vchriftsteller , in Sofia ermordet .

1 . 12 . 1924 Kark , Verkehrsminister , bei einem kommu -

Auch der Schluß der Rede Woroschilows enthielt die Auf¬
forderung zur „ b o I s ch e w i st i s ch e ii W a ch s a m k e i t "

,
scharfe Warnungen an Verräter und Spione , die auch weiterhin

„ « Abe bestraft würden , sowie die üblichen qeräusch -
vollen Erklärungen daß die Rote Armee jedem Feinde qe -

JeL Die Sowfetregierung und die bolschewistischePartei tue alles um ihre Streitkräfte „ zu den mächtiq -
La f 01 ' J -1 £ e- n “

3" machen . Die erst kürzlichvon Stalin verkündete Losung von der „ ständigen Mobil¬
machung des gesamten Sowjetvolkes "

sei , so erklärte Woro -
ch .Iow , das „ politische Evangelium

" und Aktionsprogramm
ur den bolschewistischen Staat . Als besonders auffallend ist

RM . 2.- , «in .
nummern 10 Rpf . — Vezugsbestellunoen

°' ncbm7n2"
n« . 38 Bestellgeld , Einzel -

Träger und alle Postanst ° lten - M « N,rn „ ^ ^ , „ > o - r Verlag , die Ausgabestellen , die
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Chinesische Bombenflugzeuge
über Formosa .

Verstärkung der Sicherheitsmaßnahmen in ganz Japan .

lFunkmeldung . Ostasiendienst des DNB . f
m

° " Domei -Meldung unternahmen am Mittwochm e h ter e chinesische Bombenflugzeuge einen
aus Taihotu , die Hauptstadt

B " S^ uge warfen mehrere Bomben
Rahe des Flugplatzes von Taihoku ab , die einigeu Ic .r 3c 1 ii o r t c n . Am Nachmittag warfen ferner

° us Kanton stammende chinesische Flng -
Snfü6 “

«
5ch ' ntschi ^ u , 60 Kilometer südwestlich von

Xatljolu Sotten ab . >in beiden Fällen wurden ins¬
gesamt 10 Personen getötet und 2 0 verletzt .

hah
® ,e Unerwarteten chinesischen Luftangriffe auf Formosahaben erne Verstärkung der Sicherheitsmaß -

L °
„
hmen , n ganz Japan zur Folge gehabt , über ganzKyuschu wurde so u . a . der Alarmzustand verhängt , da" lch « ere chinesische Bomber im Anflug aus

östlicher Richtung gemeldet wurden .

Äote Akme - Huppe Per üBellreoolufion.

1 as - . Die Rede , die der sowjetrussische Kriegskommissar
Woroschilow zum 20jährigen Jubiläum der Roten
Armee gehakten hat , ist in verschiedener Richtung recht auf¬
schlußreich . Seine Ausführungen über die restl 0 se
Unterordnung der Roten Armee unter die
Kommunistische Partei , verraten die Zweckbestim¬
mung aller sowjetrussischen Rüstungen . Da Kommunistische
Partei und kommunistische Internationale ein und dasselbe
jntb und da ihr Ziel , die Weltrevolution , der Umsturz aller
bestechenden Staats - und Gesellschaftsordnungen in allen
Ländern ist , so dient auch die Rote Armee einzig und allein
diesem Zweck . Das ist für uns keine neue Erkenntnis , doch
nehmen wir die erneute Bestätigung dieser Tatsache durch
Woroschilow zur Kenntnis . Wir stellen demgemäß erneut
fest, daß die Millionen roter Bajonette , die
Kanonen und Tanks , die unter dem Kommando Woro¬
schilows stehen , Bajonette und Kriegsmaschinen der Welt¬
revolution sind . Zum andern ioar die Rede aber inso¬
fern aufschlußreich , als sie die Bestätigung dafür brachte , daß
der frühere Chef der gesamten roten Seestreitkräfte , Orlow ,
sowie einige andere führende Männer das Schicksal
Tuchatschewskis geteilt haben . Zugleich ergibt sich aus
den amtlichen sowjetrussischen Berichten über die Jubiläums -
veranstaktungen , daß auch der Sowjetmarschall Jegorow ,
der bisherige erste Stellvertreter des Kriegskommissars , plötz¬
lich gestürzt und verschollen ist , und daß an seine Stelle
bereits ein neuer Mann , Armeekommandant Fedk 0 , trat
Jegorow , der sich als Oberst 1918 den Bolschewisten zur Ver¬
fügung stellte , hat an der Seite Tuchatschewskis in den letzten
Jahren Entwicklung und Aufbau des Sowjetheeres maß¬
gebend mitbestimmt . Mit Tuchatschewski verbanden ihn offen¬
bar nicht nur eine persönliche Freundschaft , sondern auch ver¬
wandte militärische Ansichten . Er unterschied sich allerdings
von Tuchatschewski dadurch , daß cr sich niemals um
Politik kümmerte . Wie sein Verschwinden beweist ,

hat aber auch das ihn nicht zu retten vermocht . Eine Persön¬
lichkeit solcher Art mußte den Bestrebungen entgeqenstehen ,die darauf hinauslaufen , die Armee nach einer Durch¬
setzung mit politischen Überwachung s -
agenten in ein völlig gefügiges Instrument Stalins zu
verwandeln . Die Tatsache der Beseitigung Jegorows und
Woroschilows Aufzählung der sonstigen „ liquidierten " Mili¬
tärs bilden eine paffende Ergänzung zu der jetzt veröffentlich¬
ten Vlutkartothek der Auslandsopfer der
GPU . Hier wie dort tritt das perverse Mordsystem des
Moskauer Schreckens nackt zutage und zeigt der Welt , was sie
zu erwarten hätte , wenn die weltrevolutionären Tendenzen
denen auch die Rote Armee dient , siegreich sein würde
Wann endlich wird Europa erwachen und wann
endlich wird sich die Kulturwelt geschloffen gegen die Geißel
des Bolschewismus erheben ?

Eine aufschlußreiche „ Proklamation "
.

on
M ^ au , 23 . Febr . Unter den Elückwunschadreffen zumJO . Jubiläum der Roten Armee befindet sich auch eine „ Pro¬

klamation des Vollzugsausschusses der Moskauer Komintern
die umso bemerkenswerter ist , als darin einem gemeinsamen
Vorgehen der Komintern und der Roten Armee zur Ver¬
teidigung Chinas und Spaniens " das Wort geredet wird .
. Wörtlich heißt es in dem die üblichen Ausdrücke cnthal -
teiüien Glückwunsch : Die „ Siebe und Unterstützung »
U ' cht nur seitens der Bolschewistischen Partei der Sowjet¬
union , sondern auch seitens des internationalen
ft. 0

, mm " ” 15 ” “ s bedeutet für die Rote Armee eine „ uner -
ichopfliche Kraftquelle . Deshalb ist es umso notwendiger ,d . e brüderlichen Bande zwischen dem „ Proletariat der kapi -
knlistischen Zander und der bolschewistischen Sowjetunion zu
verstärken sowie möglichst rasch gemeinsame Maßnahmen der
internationalen revolutionären Bewegungen zur „ B e r t e i -

« 6J ‘ ” 6^ GIUnas und Spaniens "
zu treffen . Der

„ Internationalismus " der Roten Armee fei das „ Unterpfand
des sieges " der revolutionären Bewegungen im Auslande .

Halifax Auhenminifter auf Zeit ?
Beruhigung in England um die Nachfolge Edens .

V " lin , 24 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Nach dem Abstimmungssieg Chamber -
1 ar ns tritt in England langsam wieder eine politische
Beruhigung ein . Die Presse steht völlig auf der Seite
der Regierung , und die Befürchtungen , daß Eden eine größere
Zuhl unzufriedener Konservative gewinnen und daß es so
zu einer Eruppenbildung bei den Konservativen kom¬
men konnte , haben sich als unzutreffend erwiesen
Einem gegen die Regierung gerichteten Angriff der 2Irbeiter =
PEel die die Auflösung des Unterhauses und Neuwahlen
fordert , kommt unter solchen Umständen keine größere Be¬
deutung bei . Dagegen wird naturgemäß eingehend die Frageder Nachfolgc Edens behandelt . Die Londoner Blätter

per Ansicht , daß diese Frage noch vor dem Wochenende
gelost werden wird und zwar in dem Sinn , daß Lord Sali =
f a x zu m Au ß c » Minister „ auf Zei t "

ernannt wer -
ben mürbe . So spricht „ Evemng Standard " davon , daß Lord
Halifax nach Beendigung der englisch - italienischen Verhand -
lungen buten einen anderen Außenminister ersetzt werden
wurde . Die Grunde für eine solche vorübergehende Regelung
sind dann zu suchen , daß Lord Halifax nicht dem
Unterhaus an geh ort , daß es aber nicht üblich und
auch nicht zweckmäßig ist , ein Mitglied des Oberhauses mit
einem so wichtigen Amt zu betrauen , an dem das Unterhaus
° / .ebhattes Interesse nimmt Zum andern kommen per -
onliche Grunde Hinzu , die es Lord Halifax unzweckmäßig er -

^ -» en laffen aus längere , Zeit das Außenministerium zu
übernehmen . Als wahrscheinlicher Kandidat für die end -
Sultige Regelung gilt immer noch nach wie vor der Land -
wirtschaftsminister Morrison , dem wiederholt eine arotz -
Karriere oorausgesagt worden ist . Er hat bisher allerdinas
auf außenpolitischem Gebiet keine besonderen Erfahrungen
und durfte dl .- Zwischenzeit benutzen , um sich mit den wich¬
tigste » außenpolitischen Fragen vertraut zu machen

W öle teuer öet MUM memröel
.

Woroschrlows gibt Aufklärung über das Schicksal Orlows . - Hysterische Drohungen
gegen dre „ lasterhaften Seelen "

. - Was ist mit Marschall Jegerow ?

« randi nimmt an der Sitzung des Großen Faschisten -
rates teil .

.
2 « nJ >o » , 24 gebr . Der italienische Botschafter in Lon¬

don . , Graf Etandi , wird am Wochenende London verlassen
um rn Rom an der Sitzung des Großen Faschistischen Rates
« chpinehmen . Nach Abschluß der Sitzung wird er nachLandon zutuckkMen .

KolchWoinlltie unter Sem Henkerbeil ber SW
Eine „ Säuberung "

, bei der nur die Juden übrigblieben .

Eine Liste des Schreckens .

Bulin , 22 . Febr . Der Fall Budenko hat die
Methoden , nach denen Moskau mit seinen diplo¬
matischen Vertretern verkehrt , ins areWe Licht gerückk .
Die Liste der in den letzten beiden Jahren auf die ver¬
schiedenste Art „ liquidierten "

Sowjetbotschaster und
-gesandten ist heute zu einem solchen Umfang ange¬
schwollen , daß sich die Frage erhebt : Wieviel bleibt
von dem allen Bestand der Sowjetdiplomatie überhaupt
noch übrig ? So ergibt sich , daß von den Absetzungen
und Neuernenuungeu mehr als die Hälfte aller Sowjet -
vertrelllnge » betroffen worden ist , daß aber gerade die
enffcheidenden Posten , die mit Juden besetzt sind , so
gut wie unberührt geblieben sind .

- ^ amtliche zur Zeit bei den Großmächten beglaubigten
c- ow ^ tbot ĉhasier — von Berlin abgesehen , wo der Posten
des « owjetbotschasters - ur Zeit unbesetzt ist — sind Juden :
■Jn London M aiski - Steinman » . Paris S u r i tz, Rom
stein , UsA . Trojanowski , Tokio Slawatzkij .
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verschollen .
X . Italien .

schollen .
XII . Ungar » .

schollen

25 . 9 .
schossen .

Englisch - irische Verhandlungen
formell eröffnet .

de Valera bei Chamberlain .

London , 23 . Febr . Am Mittwochnachmittag wurden die

englisch - irischen Besprechungen formell er -

j f fn c t . Der irische Miniifterpräsident d e V a l e r a begab

sich su diesem Zweck ins Unterhaus , wo er vom englischen

Premierminister Chamberlain empfangen wurde . Die

Besprechungen dauerten eine Stunde .
Bei den englisch - irischen Besprechungen am Mittwoch soll

auch die irische Einigungsfrage berührt worden

sein . Beide Abordnungen verharrten auf ihrem grundsätz¬

lichen Standpunkt .

10 12 . 1930 Lewin . Erster Sekretär -der Botschaft in

Rom plötzlich unter geheimnisvollen Umständen gestorben ,

vermutlich durch GPU .-Agcnten getötet . ( „Ruh . )

XI . Belgien .

24 . 1 . 1938 Rubinin , Botschafter , abbernfen und ver -

17 . 12 .
verschollen .
Barmin ist

FvlWng des MmWs m llbföiritt oon leruel .

Vom 5 . bis 20 . Februar 1200 Quadratkilometer mit 19 Ortschaften besetzt .

1936 Bogomolow . Botschafter , abberuftn und .
Laut Äussage des geflüchteten Sowjetgesandten

B . erschossen .

XVI . Japan .

1937 Rink , Militärattache -, abberufen und er -

IX . Finnland .

20 . 11 . 1937 Iwanow , Militärattache , verhaftet und

verschollen .
ßmus , Gesandter , abbcrufen und ver¬

haftet .
'

„ Observer
" vom 12 . 12 . 1937 meldet seine Hinrich -

tUnS8 . i . 1938 Briskin , Handelsvertreter , abbcrufen und

i . 1938 Stark , Gukowskij , Handelsvertreter in

Reval , abberufen und in Moskau erschossen .

^ auptfchriftleitcr : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriflleitersr Karl Heinz Kunz .

DcrantiBortli * für den politischen Teil : Karl Beim Knnj ; füi Knnff unbUntet .
Altung - vr . Heinrich Reichert ; für Stabtnochrichten und wirtschaftsteil : will ;
n cntccl ; für Umgebung , prouinznochri ^ ten und den Sportteil ; Heinz tenbardt ;

für den Riiberdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Rnzcigentcil : Dtto Kaiser ; sämtlich in wierbaden .

preiiliste Nr . ö. — vurchschnitis Kusloge Jan . 038 : 21946 , Sonntags allein : 27187 .
Tlrurf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schcllcirbcrglche Hosbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggaffe 21, „Tagblatl -Haus ".
Lesamtleitung :

Dt . phil . habil . Sustav Schellenberg und verlagsleitrr Heinrich Pabst .

Die „ Kleinen " wissen Bescheid .

Schwedische Stimmen zu Chamberlains Grabrede auf die

kollektive Sicherheit .

Stockholm , 23 . Febr . Die gestrige Unterhaus -Aussprache

hat nach Auffassung von „ Stockholms Tidningen
" Schlug mit

den Illusionen gemacht , als ob der Völkerbund ern Schutz für

die Sicherheit öder den Bestand der kleinen Staaten gewesen

wäre . Dieser klare Bescheid an dre kleinen

Staaten zeige , datz ihre Sicherhert rn erster

Linie oon der eigenen Wehrkraft abhange .

Unter der Überschrift „ Die Grabrede auf die kollektive

Sicherheit
" erklärt das Abendblatt „ Rya Dagligt Allehanda

u a „ es fei lebhaft zu beklagen , daß die praktische Einstellung

der britischen Regierung zur Genfer Liga solange der Welt

und den Mitgliedstaaten vorenthabten worden sei . Für die

kleinerenStaaten , namentlich für die Nordländer , bleibe nur

die eine Möglichkeit zur Erhöhung ihrer Sicherheit : natio¬

nale Aufrüstung und Zusammenschluß tn eine Neutra -

litätsbereitschaft des Nordens .Uber 16000 Gefangene .

Salamanca , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der
national -spanische Heeresbericht meldet , setzte .

die

Infanterie in vorzüglicher Zusammenarbeit mit der
Artillerie bei der Verfolgung der Bolschewisten ihren
Vormarsch weiter fort . Die großen Truppenmassen ,
die von den Bolschewisten in aller Eile von anderen Fronten
in den Abschnitt von Terucl geworfen wurden , können als

aufgerieben gelten . Von den nationalspanischen Truppen
wurden die Höhen bei Vertice Gal la na und de

las Ealvarizas sowie die Ortschaft V i l l ae spe sa

besetzt . Es handelt sich bei der Eroberung der neuen Posi¬
tionen um strategisch sehr wichtige Stellungen .
2m Turia -Flutztal führten mehrere nationalspaniscke Abtei¬

lungen ihre Sauberungsarbeit fort . Eine dieser Kolonnen
eroberte 650 Gewehre sowie ein Munitionsdepot .

Der Berichterstatter des nationalen Hauptguartiers wen¬
det sich mit scharfen Worten gegen die bezeichnenderweise
baupimchlich in der englischen Presse unternommenen Ver¬

suche . die nationalspanischen Angaben über die Verluste
d e r B o l s ch e w i st e n bei Teruel in Zweifel zu ziehen . Der

Frontberichterstatter stellt dazu im Gegenteil fest , datz die

Angaben über die vernichtend « Niederlage der Sowjet -

meistens hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben seien . Der
internationale Marxismus und die ihm hörige jüdisch ver¬

seuchte Presse habe ein großes Interesse daran , die Wahrheit

zu verheimlichen . Denn diese Wahrheit stelle eine War -

nung an Ausländer dar , sich weiterhin unter Vor -

ipiegelung falscher Tatsachen als Kanonenfutter nach Sowjel -

fpanien locken zu lassen . Der Berichterstatter zählt dann noch
einmal die Verlustziffern der Bolschewisten
vom 5 . bis 20 . Februar auf . Danach beeidigten die

5 . 1 . 1938 Beksadjan , Eesadter , abbcrufen und , der

ungarischen Presse zufolge , hingerichtet .

. XIII . Griechenland .

29 . 4 . 1937 Kobetzkij , ehemaliger Botschafter , in

Moskau unter geheimnisvollen Umständen gestorben .

XIV . Türkei .

2 . 11 . 1937 Karskij , Botschafter , abberufen und ver -

20 . 12 . 1937 Kar ach an , Botschafter ( früher in China ) ,

erschossen ( „ Prawda
"

.)
XV . China .

3 . Nicht zurückgekehrte Diplomaten .

Liste der Sowjetdiplomaten , die sich durch Verweigerung

der Rückkehr in die Sowjetunion vor der GPU . gerettet

^
Dezember 1929 Bessedowski , Botschaftsrat in Paris ,

vor der GPU . geflohen .

6 4 . 1930 S . Dmitrijewsky , Legationsrat in Stock¬

holm , von PGU .- Agenten mit Revolver bedroht , weigerte

sich , in die Sowjetunion zurückzukehren .

3 . 7 . 1930 Agabekow , mit wichtigen Auslands¬

missionen betraut , bedeutender Funktionär der GPU .,

sonders in der Türkei , Griechenland usw . tätig kam 1930

nach Paris und erklärte , nicht nach Moskau zuruckkehren zu

roOlt4L 7 1930 Ku 1 jarow , Botschaftsrat in Afghanistan ,

ging nach Persien und erklärte , nicht zurückkehren zu wollen .

15 . 8 . 1937 Zafermann , Leiter der Einfuhrabteilung

der sowjctrussischen Handelsvertretung in Paris , telegraphisch

nach Moskau znriicSberufen , verweigerte Rückkchr .

21 10 . 1937 K1 jawin , Erster Sekretär dersowjet -

russischen Gesandtschaft in Reval , auf Aufforderung nicht nach

Moskau zurückgekehrt .

12 12 1937 Barmin , Gesandter in Athen , nach Paris

geflohen . B . war über die Waffenlieferungen der Sowfei -

union nach Spanien gut unterrichtet .

15 12 1937 Kriwitzki , Vertreter des Oberkommandos

der Roten Armee , leitete von Paris aus die Bestellungen

und den Ankauf von Kriegsmaterial für die Rote Armee . Er

weigerte sich , nach Moskau zurückzukehren .

12 . 1 . 1938 Ostrowski , Gesandter in Bukarest , abbe -

rufen . Anfang Februar ging er nach Wien und vermutlich

nach der Schweiz weiter .

17 . 2 . 1938 Buden ko , Geschäftsträger in Bukarest ,

flicht vor den GPU .-Agenten und bringt sich in Rom in

Sidjerijeit .
Sobolew , Vizeadmiral der Roten Flotte ,

Mariueattachö in Istanbul , Marineattach4 in Stockholm ,

flüchtete 1930 nach Hamburg und später nach Brüssel , wo am

18 . 2 . 1938 ein Mordanschlag auf ihn verübt wurde .

nationalspanischen Truppen in diesen Tagen 97o3 bolsche¬
wistische Tote und machten 16 289 Gefangene . Der Bericht¬

erstatter weist darauf hin , daß zu diesen Zahlen noch die von

den Bolschewisten selbst beerdigten Gefallenen hinzugerechnet
werden müßten . In dem gleichen Zeitraum wurden etwa

1200 Quadratkilometer mit 19 Ortschaften er¬
obert , von denen 11 seit der Revolution nicht unter

natronalspanischer Herrschaft waren . 24 bolschewistische

Flugzeuge wurden abgeschosscn , 12 sowjetrussifche
Tanks und neun Batterien außer Gefecht gesetzt . Die

Mengen an erbeuteter Munition und Lebensmitteln konnten

noch nicht übersehen werden . Die große Bedeutung des

nationalspanischen Sieges bestehe weniger in der Einnahme
Teruels , als darin , daß die Bolschewisten eine materiell und

moralisch furchtbare Niederlage erlitten .

Das Genfer Rote Kreuz bittet um Einstellung
der Luftbombardements .

Genf , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Das internationale

Komitee vom Roten Kreuz hat an die beiden Parteien in

Spanien ein Schreiben über die L u f t b o m b a r d e m e n t s

und deren verhängnisvolle Folgen für die Zivi . -

Bevölkerung gerichtet . Das Komitee spricht unter Berufung

auf sein satzungsqemäßes Recht zum Vorschlägen von Maß¬

nahmen humanitärer Art gegenüber den beiden Parteien
den dringenden Wunsch aus , daß sie von Bomben¬

abwürfen aus der Luft Abstand nehmen

möchten , die die Zivilbevölkerung hinter der Front und

Ortschaften treffen , die kein ausgesprochen militärisches Ziel
darstellen . Die Parteien sind aufgefordert worden , die

Möglichkeiten einer gegenseitigen Verpflichtung in diesem
Sinne zu prüfen .

VH . Lettland .

30 . 11 . 1937 Brodowskij , Gesandter , abberusen .

„ Observcr
" meldet am 12 . 12 . 1937 seine Hinrichtung .

21 . 1 . 1937 Pochwalinskij , Gesandtschaftssekretar ,

abberufcn und verschollen .

VIII . Litauen .

10 12 . 1937 Podolskij , Gesandter , abberufen .

„ Observer
" meldet am 12 . 12 . 1937 seine Hinrichtung .

niftischen Putschversuch auf Befehl der GPU . in Reval er¬

schossen . . , _ ,
14 . 4 . 1925 K ost a Georgiern , bulgarischer General ,

auf offener Straße in Sofia ermordet .
16 . 4 1925 Kathedrale von Sofia gesprengt : 210

Offiziere und Bürger getötet , 600 verwundet . Von dem

GPÜ .- Agenten Dimftrofs organisiert und ausgeführt .
25 .

'
5 . 1926 Petljura , ehemaliger ukrainischer Het¬

man , in Paris ermordet durch den Juden Schalem Schwarz¬
bart , der nach dem Attentat in die Sowjetunion zurück -

kchrte .
2 . 9 . 1927 Josef Traikowitfch , polnischer Burger , in

die Warschauer Sowjetbotschaft gelockt und ermordet .
27 . 11 . 1927 Ktitorow , Oberst , ehemaliger Stabschef

des Generals Sacharow , in Rordchina in ein sowjetrussisches

Konsulat verschleppt , von da nach Chabarowsk in Ostsibirien
gebracht und am 28 . März 1928 nach grauenhaften Foltern
erschossen . .. . . ,

25 . 4 . 1928 P . WI a n g e l , General , in Brussel ver¬

storben . Die Begleitumstände seines Todes lassen darauf

schließen , daß er von einem bolschewistischen Agenten ver¬

giftet wurde . . . . .. . ,
26 . 1 . 1930 Kutepow , General , in

- Paris entfuhrt .

Kutepow wurde von EPU .-Agentcn in die Sowjetunion ver¬

schleppt und dort ermordet .
7 . 12 . 1930 Rami sch wilst , ehemaliger georgischer

Innenminister , auf dem Wege zur Versammlung in einem

Pariser Vorort erschossen . .
12 . 10 . 1934 Johannes Pommer , orthodoxer Erzbischof

von Riga und ganz Lettland , von EPll .-Agenten nachts er¬

mordet . Sein Haus in Brand gesteckt . .
25 . 1 . 1937 Dimitri Nawaschin , ehemaliger | omjet =

russischer Wirtschaftler , im Pariser Bois de Boulogne er¬

mordet .
August 1937 A . 91 in , „ Trotzkist

"
, in Barcelona von

GPU .- Agenten feftgenommen , nach Valencia , dann nach

Madrid und schließlich nach Alcala de Henares verschleppt
und wahrscheinlich ermordet .

6 . 9 . 1937 Ignaz Reiß , ehemaliger GPU .-Agcnt , in der

Nähe von Lausanne ermordet . R . war seit 1926 Leiter der

GPU . in Westeuropa . Aufgefordert , in,die Sowjetunion zu¬

rückzukehren , flüchtete er zunächst nach Holland , dann in die

Schweiz , wo ihn sein Schicksal erreichte . Die an der Mord¬

tat führend beteiligte Angestellte der sowjetrussischen Han¬

delsvertretung in Paris , Lydia Erosowsky , wurde von der

Pariser Sowjeibotschaft in Sicherheit gebracht .
29 . 9 . 1937 Eugen von Miller , ehemaliger zaristischer

General , in Paris durch Agenten der GPU . entführt . M .

erlitt das gleiche Schicksal wie sein Vorgänger in der Leitung
des Allrussischen Militär - Verbandes , Kutepow .

13 . 10 . 1937 Erwin Wolf , Sekretär Trotzkis , in Barce¬

lona von der GPU . entführt und wahrscheinlich ermordet .
4 . 11 . 1937 Marc Rhein , Verfasser eines Berichts über

die Zwangsarbeitslager , von EPU .-Ägcntcn in Barcelona

entführt .
November 1937 Bernini , ehemaliger kommunistischer

Professor , anläßlich seines Aufenthalts in Südfrankreich ent¬

führt .
3 2 . 1938 Sekretär Michailow und Frau Tamara

S o l o n e w i t f ch durch einen Höllenmaschinenanschlag in

Sofia getötet . Frau Sokonewitsch war durch die Publikation

ihrer Erlebnisse in der Sowjetunion bekannt .
16 . 2 . 1938 Sscdow , Sohn Trotzkis , in Paris auf

rätselhafte Weise ums Leben gekommen ; begründeter Ver¬

dacht , daß Vergiftung vorliegt .
22 . 2 . 1938 Tschimerin , zaristischer Oberst , in vevres

bei Paris erdrosselt aufgejunben .

2 . „ Säuberung
" der Sowjetdiplomatie .

Liste der Sowjetdiplomaten , die von ihren Auslands¬

posten abberufen wurden und in der Sowjetunion der GPU .

zum Opfer fielen .
Die Diplomaten sind im folgenden unter dem Land aus¬

geführt , in dem sie zuletzt beglaubigt waren bzw . in dem sie
‘

ihre bedeutsamste oder bekannteste Tätigkeit ausübten .

I . Frankreich .

„ Figaro
" vom 29 . 12 . 1937 veröffentlicht eine Zusammen¬

stellung über das Schicksal des Personals der Pariser Sowfet -

vertretung seit der Anerkennung der Sowjetunion durch die

französische Regierung . Es erweist sich , daß der weitaus

größte Teil der Genannten inzwischen ein Opfer der GPU

geworden ist , wie folgende Aufstellung zeigt :

1 . Diplomatische Vertretung :

Schljapnikow , stellvertretender Botschafter , ver¬

bannt ; Rakowskij , Botschafter , verhaftet , inzwischen ge¬
storben ; Dawtjan , Botschaftsrat , verhaftet ; Nascha -

t y r j , Presseattache , verbannt ; Arens , Botschaftsrat , ver¬

haftet ; Tschlenow , Rechtsberater , verhaftet ; Laschke -

witsch , Rechtsberater , verhaftet ; Neumann , Botschafts¬
rat , verhaftet ; Rosenberg , Botschaftsrat , verhaftet ;

Lukjanow , Vertreter der Sowjet - Telegraphenagentur
TASS , verhaftet ; Rajewski , Vertreter der Sowiet -

Telegraphenagentur TASS ., verhaftet ; Viktor Hin , -Ver¬

treter der Sowj et -Teregraphenagentur 4,21öS ., verhaftet .

2 . Schulden - Kom Missionen :

Sokolnikow , verhaftet und verurteilt ; Preo¬

brashenski , verhaftet und verurteilt ; Reingold , er¬

schossen ; N a w a s ch i v , ermordet .
3 . Handelsvertretung : . , _ .

Mdiwani , erschossen ; Pfatakow , erfchosten ,

Lomowskij , verbannt ; Tumanow , oerfchwunden ,

Lomow , verhaftet ; Kofsior , Direktor ber eomjetoant ,

verbannt ; Gurewitsch , oerschwunben ; Ostrowjlif ,

verhaftet ; M ur a b j a n , verhaftet ; Sl imitn , Chef bcs

Transportwesens , verhaftet ; Moskalew , Pfatakows Sek¬

retär verhaftet ; Pa p an in , Beamter für Rnstungsankaufe ,

verhaftet ; Gojchberg , Rechtsberater , verhaftet ; Satu -

lowskij , Direktor für Export , verhaftet ; Meshlauk ,

Ausstellungskommissar , verhaftet . ~
Inzwischen würbe auch ber derzeitige Ches , ur Trans¬

portwesen in Paris , Chosjainow , plötzlich nach Mo . kau

abberufen und sofort verhaftet ; ebenso der Chef der Handels¬

vertretung . Popow , und seine Bürochef Sokolow .

Laut „ Matin " vom 1 . 12 . 1937 wurde der Brigade -

kommandeur Semjonow , Militärattache in Paris , nach

Moskau abbcrufen und zum Tode verurteilt .

II . England .

12 . Juni 1937 Putna , Militärattache , Brigadekomman¬

deur ,
"

in Moskau erschossen . . ...
15 11 1937 Tschikun , ki , Marineattache , - i w k o w ,

Militärattache , Tschornyj , Luftfahrtattache , abberufen

( „ Daily Maik "
) und seither verschollen . . •

Ende November 1937 Oferfklf , Handelsvertreter m

London , und B r o n , verantwortlicher Funktionär der Handels¬

vertretung in London , verhaftet ( „Daily Telegraph ) und seit¬

her verschollen .
III . Polen .

10 11 . 1937 Dawtj -an , Botschafter in Warschau , abbe -

rvfen und verschollen . Seine Frau Maksakowa wurde am

6
^

12 . 1937 als verhaftet gemeldet . Laut Ans age des ge¬

flüchteten Sowjetgesandten Barmm ist D . erschossen .

10 . 11 . 1937 Alexandrow , Presseattache in Warschau ,

abberufcn und seither verschollen . „
10 11 . 1937 Postnikow , TA « S .-Vertreier tn War¬

schau , abberufen und seither verschollen
10 . 11 . 1937 Barabanow , Militärattache , abberufcn

und
iverhaftellh ehemaliger Gesandtschafts¬

rat in Bukarest , später Geschäftsträger in Warschau , « be¬

rufen und in Moskau hingerichtet .

IV . Deutschland .

10 . 6 . 1937 Krestinskij , ehemaliger Botschafter „
in

Berlin , später stellvertretender Volkskommissar jur auswär¬

tige Angelegenheiten , später für Justiz , Anfang - ^ nt abgesetzt

( ,
'
Morninq Post

" vom 10 . 6 . 1937 ) und seither verschollen .

Juni 1937 Jur en cf f , Botschafter in Berlin abberufcn

und verhaftet ; seither verschollen . Laut Aussage des gefluch¬

teten Sowjetgesandten Barmin ist I . erschossen worden .

24 . 1 . 1938 Repomnjaschtschtf , Leiter der sowfct -

rnssischen Handelsvertretung in Berlin , abbcrmen und ver¬

schollen . _V . Spanien .

20 . ' 2 . 1937 Rosenberg , Botschafter in Madrid , abbe¬

rufen und verhaftet ( „ Morning Post
" vom 10 b 1937 ) ^ aut

Aussage des geflüchteten Vowfetgesandten Barmin ist a . er¬

schossen
Antonow - Owsejenko , Generalkonsul

in Barcelona , abberufcn und erschossen .
19 . 2 . 1938 Kogan , Eeneralkonful tn Tarragona , ver¬

übte Selbstmord , bä er von GPU .-Agenten aufgefordert

würbe , in „besonberer Mission
" nach Moskau zuruckzukehren .

VI . Estland .

11 11 1937 Ustinow , Gesandter in Estland , unter

rätselhaften Umständen „ an Herzschlag
" gestorben .

27 1 . 1938 Pctrowsklf , ehemaliger Gesandter , ver -
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Gedächtnisfeier für Horst Wessel .
Dr . Goebbels am Grabe des großen Kämpfers .

Berlin , 24 . Febr . (Funkmeldung .) Am späten Nach¬
mittag des 23 . Februar suchte , wie in früheren Jahren , auch
Reichsminister Dr . Goebbels den Nicolai - Friedhof
auf . 2m Gedenken an den stolzen Kampf und das mutige
sterben seines toten Kameraden legte der Berliner Gauleiter
an der Grabstätte Horst Wessels einen Kranz nieder , der
das Hakenkreuz und den Namenszug Dr . Goebbels trägt .

Uber dem Grabe wehte das zcischliffcnc Hakenkrcuzbanner ,die Sturmfahne , die Horst Wessel in manchem harten Kamps
>n der Zeit tiefster deutscher Erniedrigung in seiner Hand
gehalten hatte , um die Idee Adolf Hitlers in die breitesten
Massen der Berliner Bevölkerung zu tragen . Volks¬
genossen aus allen Schichten , Frauen und Männer
und ganze Schulklassen zogen am Grabe vorüber und grünten
den Mann , dessen Freiheitslied zum Lied der deutschen Ration
geworden ist .

. Um 11 Uhr vormittags hatte Stabschef Lutze einen
riesigen Lorbeerkranz am Grabe Horst Wessels im
Namen der SA . niedergelegt .

Die Berliner SA . und mii ihr Partei , Stadt -
Dund Bevölkerung gedachten in einer

Fme *stunde am Mittwoch , dem 9 . Todestag Horst
Wessels , ihres unvergeßlichen Sturmführers . Anschließend
!m ^ ^

bt " bschcf Lutze die Enthüllung der Gedenktafel am
Mordhause mit einer Ansprache vor , in der er der Zeit qe -
dachte , als in dem roten Berlin ein Häuflein von entschlossenen
Mannern iit unbeugsamem Glauben an Adolf Hitler nur das
eine Ziel kannte : Deutschlands Freiheit zu erkämpfen und das
Herz auch des letzten Deutschen für den Nationalsozialismus

^ Winnen . Der Stabschef erinnerte an das Kämpferleben
Horst Wessels , deffen begeisterte Hingabe seine Kameraden
immer ams neue zum Einsatz angefeuert habe . Sein Kampfes -
nnllen sein Glaube und seine Opferbereitschaft müßten
immerdar Gemeingut des deutschen Volkes sein .

° Stabschef Lutze am Grabe Horst Wessels .

( Scherl - Wagenborg - M .)

.....
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Kurze Umschau .

argentinisch en Heeresluft -
maHe General Verdaguer wurde am Dienstag vom

“
om rUn? ^ Eskanzler m Gegenwart des Reichsministersder Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe General -

setSmarschall Goring empfangen . General Verdaguer konnte
dem Führer und Reichskanzler Grüße des ncugc -
wahlten Präsidenten der Republik Argentiniens , Dr .Roberto M . Ortiz , überbringen .

*
Der Reichsarbeitsführer Constantin H i e r l , der Schöpfer

des Relchsarbeltsdlenftes , begeht am 24 . Februar in Berlin
seinen 6 3 . Geburtstag .

r, . . .3n Grwideinng eines Besuches des Schul -
schlfses der französischen Kriegsmarine „ Scanne d ' Arc "

,
5 E Funi 1937 in Kiel empfangen wurde , hat das

französische Krlegsmarineministerium im Einvernehmen mit
‘?.cm FuJenministerimn den deutschen Schulkreuzer „ E m d e n “

ehiflcloh >n
^U einem besuch in einen französischen Kriegshafcn

Gewalt an sich gerissen . Bereits vor 18 Jahren habe er .
-oorofi , im Senat erklärt , und er glaube auch heute noch daran ,
daß England eines Tages die Kolonien werde zurückqeben
mutzen .

*

Sm Alter von 45 Sahren starb am Mittwoch in einem
New Parker Krankenhaus der frühere Generalagent
für die deutschen Tributzahlungen , Parker
Gilbert , an einer Herzkrankheit . — Parker Gilbert , dessen
Name für alle Deutschen untrennbar verknüpft ist mit den un¬
erhörten internationalen Erpressungen Deutschlands während
der Nachkriegsjahre , war in seinen letzten Lebensjahren Teil¬
haber des Bankhauses Morgan .

*

Der Wiener Staatsrat hat dem neuen

^ .e .ch ^
. engesetz , mit dem eine Abriegelung der

ost jüdischen Zuwanderung erreicht und darüber
hinaus eine Überprüfung aller in Österreich ansässigen Fremden
durchgeführt werden soll , seine Zustimmung gegeben .» Das
Gesetz geht nun an den Bundestag , und erst wenn es dort
angenommen ist , tritt es in Kraft .

Aufklärung dringend erwünscht !
Wer war der Urheber der Lügenmeldung des „ Temps " ?

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )
Unter dem Eindruck der scharfen Worte , mit denen sich

der Führer in seiner großen Reichstagsrede gegen die den
Frieden gefährdende Hetze eines großen Teiles der Auslands¬
presse wandte , hat sich der A u s w ä r t i g e A u s s ch u ß d e r
f r a n z ö s i s ch e n K a m m e r ebenfalls mit dem Thema der
Hetzagitation befaßt . Hier ist es nun zu Erörterungen
gekommen , die unser Snteresse in starkem Maße beanspruchen
handelt es sich doch jetzt um die Möglichkeit , die Urheberschaft
der berüchtigten Greuelmeldung des „ Temps "

zu klären , die
sich nach dem 4 . Februar mit den Vorgängen in Deutschland
befaßte und bekanntlich zum Verbot des „ Temps " in
Deutschland führte . Flandin , der frühere Minister¬
präsident , der neuerdings mit seinen energischen Forderungen
nach einer vernünftigen Außenpolitik Frankreichs stärker in
« en Vordergrund getreten ist , hat nämlich nach französischen
Zeitungsmeldungen in dieser Aussprache an Delbos die
Frage gerichtet , ob nicht das angeblich von einem Baseler
Berichterstatter stammende Lügentelegramm des „ Temps

"

tatsächlich von einer gewissen Stelle des französischen Aus¬
wärtigen Amtes herrühre . Flandins Andeutungen sind
offenbar sehr deutlich gewesen , denn Außenminister Delbos
sah sich nicht in der Lage , diese Möglichkeit abzustreiten ,
sondern erklärte , daß er eine Untersuchung einleiten
werde . Wir wollen hoffen , daß diese Untersuchung mit aller
Gründlichkeit geführt wird . Das dürfte auch durchaus im
Sinne von Herrn Delbos selbst liegen , der in der gleichen
Aussprache des Kammerausschusses versicherte , daß er selbst
die Methoden der Hctzpresie verurteile und daß die fran¬
zösische Regierung im Wiederholungsfälle nicht zögern würbe
die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen . Bisher
haben wir allerdings nicht den Eindruck gehabt , daß die
französische Regierung ernsthaft gegen die Hetzer vorgegangen
wäre . Vielmehr hat sich Herr Delbos in der gleichen Äus -
schußsltzung von einem Abgeordneten sagen lassen müssen , daß
es durchaus Mittel gegeben hätte , um gegen die Veranstalter
der bekannten „ Antinaziausstellung

"
, jener kommunistisch -

lüdischen Hetze gegen Deutschland , mit der wir uns bereits
beschäftigten , vorzugehen . Da nun aber Delbos versichert
daß er die Pressehetze selbst verurteilt , so ist ihm sicherlich
die Anfrage Flandins nur erwünscht und wir sind überzeugt ,
daß er alle Mittel in Bewegung setzen wird , um die An¬
gelegenheit wirklich einwandfrei zu klären . Hier eröffnet
sich die Möglichkeit , einmal einem der anonymen internatio¬
nalen Brunnenvergifter auf die Spur zu kommen und einen
Glftherd zu beseitigen . Das ist eine Gelegenheit , die sich der
französische Außenminister sicherlich nicht entgehen lassen
wirb . Würde cs sich bestätigen , daß eine Stelle des fran¬
zösischen Außenministeriums den Hetzbericht des „ Temps "
verfaßt hat , dann ständen wir allerdings vor einem Skandal
sondergleichen . Wir dürfen wohl annehmen , daß die Unter¬
suchung mit aller Beschleunigung durchgeführt wird und daß
nicht irgendeine ausweichende Antwort gegeben wirb mit bet
wir uns im Snteresse einer Entgiftung der Atmosphäre nicht
beruhigen können . Hier hilft also fein Maulspitzen , hier muß
gepfiffen werden . Wir werden jedenfalls immer wieder an
Herrn Delbos die Frage richten , wer schrieb den Hetzbericht
des „ Temps

"
, so lange , bis diese Angelegenheit restlos

geklärt ist .

Hu$bilbung$orbnung für bas MmW 6er HZ .

Eine Verfügung des Jugendführers
des Deutschen Reiches .

Berlin , 23 . Febr . Der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches , Baldur von Schirach , hat eine wich¬
tige Verfügung über eine Ausbildungsard -
» ung für das Führerkorps der Hitler -
lugend erlassen . Diese Verfügung hat folgenden
Wortlaut :

„
D 'e großen Aufgaben , die der Führer seiner Jugend ge¬

stellt hat , erfordern ein Führerkorps , das nach Charakter

Kommandowechsel bei der japanischen
Jangtse - Armee .

General Shunroka Hata Oberbefehlshaber .

Schanghai , 24 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Diens -
tagabend wurde japanischerseits offiziell mitgeteilt , daß
General Shunroka Hata den Oberbefehl über die japa¬
nische Stnnee im Jangtse - Raum an Stelle von General
Matsui übernommen hat . Matsui ist bereits mit seinem
Stabschef nach Tokio abgeflogen . Der offizielle Wechsel im
Oberkommando fand gelegentlich der Anwesenheit des
Prinzen Osaka , eines Onkels des japanischen Kaisers , statt
Auch die Generalleutnante Prinz Asaka und Aana -
ga w a , die die in der Hangtschau - Bucht gelandeten Truppou -
terle kommandierten , sind abberufen worden .

. .Mus so Ii ni hat am Mittwoch im Beisein des Außen -
mimsters Graz Ciano den deutschen Botschafter von Haffell
zum Abschiedsbesuch empfangen .

*

. SdjweiÄeriftfc Bundesrat hat sich veran -
mßt gejehen , die Verletzung des schweizerischen Gesandten in
-berJtn nach einem anderen Posten ins Auge zu fassen . Zu
seinem Nachfolger in Berlin hat der Bundesrat Dr . Hans
Frölich e r bisher Legationsrat und Stellvertreter

'
des

Chefs der Abteilung für Auswärtiges Amt in Bern , ernannt .
4 »

Senator Borah äußerte zur Rede des Führers , er
glaube , daß Deutschland seine Kolonien ohne

u r nAe 15 a 11 e n werbe . England habe keinen
rechtmäßigen Anspruch auf sie . Es habe sie lediglich durch

Mit dem Kulturpreis der SA . ausgezeichnet .

S ? b5 stattfindenden Tagung des Kulturkreises der SA . , wird erstmalig der Kultur -
Stabschef zur Verteilung gelangen . Links : Der verstorbene Bildhauer Oskar Glöckler

Ä * 1” Äuo “ cpi ?ts fuE beiden Werke Horst - Wessel - Büfte
" und das „ SA .-Sportab ; eichen "

. -Ette . Oberjuijrer Hans 3oberlcin , der für sein Buch „ Der Befehl des Gewissens " mit dem Kulturpreis der SA« Bweieu &nct wurde . — Rechts : Standartenführer Otto Paust erhielt die Auszeichnung für sein Buch
'

Die deutsche
( Weltbild , K .)

Arbeitstagung des Kulturkreises
der SA .

Die kulturelle Verpflichtung der Generation der Kampfzeit .

, Berlin , 23 . FÄ >r . Die diesjährige Arbeitstagung des
Kulturkreises der SA . wurde am Mittwoch durch eine An¬
sprache von , Stabschef Lutze im Standartensaal der Adju -
tantur eröffnet . Der Stabschef erinnerte an die Bedeutung
btefes cr |ten Arbeitstages , der der Todestag Horst Wessels
*1*; . ® teie Tatsache , so sagte der Stabschef , bedeutet die Ver -
pfkichtung , den Geist Horst Wessels in alle Zu -
^ ? !? < blneinzutragen . An die in den Reihen der
SA . stehenden Künstler sich wendend , wies er darauf hin daß
nur der wirkliches Künstlertum zeige , der mit uns au

'
f der

gemeinsamen Grundlage unserer Weltanschauung marschiert .
Die SA . kämpfe für die Durchdringung des ganzen
Volkes durch den Nationalsozialismus , denn diese Kampf -
glteberuns der NSDAP , sei die äußerlich sichtbare große

und Lerstung höchsten Anforderungen aenüat .
Der Heranbildung dieses Führerkorps dient die Aka¬
demie für Jugendführung in Braunschweig .

An diese Akademie kann jeder Hitler junge berufen wer¬
den . Voraussetzung hierfür ist : 1 . Nachweis der deutsch -
blutigen Abstammung , 2 . einwandfreier gesundheitlicher und
erbgesundheitlicher Untersuchungsbefund , 3 . einwandfreie
nationalsozialistische Haltung ,

'
körperliche und geistige

Leistungsfähigkeit , 4 . abgeschlossene Berufsausbildung oder
Abitur .

Der Anwärter nimmt an einem Vorauslefe -
Lehrgang teil . Nach Abschluß dieses Lehrganges wird
entschieden , ob er den gestellten Anforderungen genügt .

Nach erfolgreicher Ableistung der Arbeitsdienst - und
Wehrdienstpflicht wird vom Führer -Anwärter die Erfüllung
folgender Aufgaben verlangt :

1 . viermonattge Tätigkeit als Mitarbeiter in
einer Gebietsführung ,

2 . achtwöchiger Lehrgang in der Reichsjuqend -
führerschulein Potsdam ,

3 . einjährige Ausbildung auf der Akade -
m i e für Jugendführung ,

4 . drei wöchige
'
Ausbildung in b er 3nbu -

strre des Inlandes und sechsmonatige Ausbil¬
dung im Ausland ,

5 . Abschlußprüfung .
Mit der Einberufung zur Akademie ist der Anwärter

auf eine Mindestzeit von zwölf Jahren für
den Dien ft in der H I . verpflichtet .

Nach Bestehen der Abschlußprüfung erhält der Führer¬
anwärter das Jugendführer - Patent des Äugend¬
führers des Deutschen Reiches unter gleichzeitiger Ernen¬
nung zum Bannführer und Berufung in bas Führer¬
korps der HI .

Noch währenb seiner Ausbildungszeit auf der Akademie
hat er sich entschieden , ob er in Partei ober Staat nach seiner
Dienstzeit in der HI . weiterarbeiten will . Er wirb dement¬
sprechend während seines Einsatzes als HJ .- Führer einmal im
Jahre einer Dienststelle der Bewegung ober deren Gliede¬
rungen für die Zeit von drei bis vier Wochen zugeteilt . Sein
endgültiger Einsatz jedoch wirb von mir entschieden .

Diese Ausbildungsordnung für das Führerkorps der HI .
ist als Richtlinie zu werten , in bereu Rahmen die Führer -
Auslese von meinen Beauftragten durchgeführt wird . Ich
beauftrage den Chef des Personalamtes mit der Durchfüh¬
rung meiner Anordnung . Er erläßt die Ausführungs -
besttrnmungen .

Demonstration der neuen seelischen Haltung
unseres Jahrhunderts . Aus dieser neuen seelischen Haltung
erstehen auch alle kulturellen Auswirkungen .

Verteilung der Preise für Künstler aus der SA .
Den ersten Preis für bildende Kunst erhielt

der im Januar d . I . verstorbene Bildhauer Standartenführer
Oskar Glöckler für die von ihm geschaffene Horst -Wessel -
Büste . Den Preis für Schrifttum und Dichtung er¬
hielten Oberführer Hans Zöberlein für sein Buch „ Der
Befehl des Gewissens " und Standartenführer Otto Paust
für seine Romantrilogie „ Volk im Feuer

"
, „ Nation in Not "

und „ Land im Licht
"

.
In den Kulturkreis berufen .

Stabschef Lutze hat mit Wirkung vom 23 . Februar in
den Kulturkreis der SA . berufen :

Standartenführer Hermann Okraß , Sturmbannführer
Hans Spanholz , Sturmhauptführer Dr . Gerh . Krüger ,
Sturmführer Eber .
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Mannigfaltig waren die Aufgaben .

Sn der Mainzer Straße arbeiteten in einer großen
Halle über 80 Maurer und Vetonmaurer . Die einen
legten eine Mauerecke an und führten sie acht Schichten hoch
im Kreuzverband aus . Leistungsklasse 6 — bei der selbst
Wettkämpfer über 60 Jahre teilnahmen — stellte ein kreis¬
rundes Fenster her , nebst dem dazugehörigen Anschlußmauer¬
werk , ebenfalls im Kreuzverband . Die Betonbauer
hatten eine Fundamentplatte einzuschalen , in feuchter
Beton - Kies - Mischung herzustellen und die Schalung für
einen Detonkörper aufzusetzen . Die Steinmetzen be¬
arbeiteten je nach Leistungsklasse harte und weiche Gesteine
nach angegebenen Profilen . An der Tankstelle am Haupt¬
bahnhof waren die P f l a st e r e r damit beschäftigt , einen
Bürgersteig anzulegen , der an beiden Seiten mit einem
Granitreihenstein eingefaßt werden sollte , und ein Straßen¬
stück zu befestigen .

In der Lehrlingswerkstatt am Dernschen Gelände mühten
sich die Lehrlinge der Leistungsklasse 1 , eine Mittelwand mit
einem Anschluß zu einer Türöffnung auszuführen . Dabei
sollte die Vorderseite roh bleiben , die Rückseite glatt ge¬
strichene Fugen erhalten , was für diese Jungens schon eine
recht schwierige Aufgabe war . Fliesenleger waren in
der Eoebenstraße damit beschäftigt , eine glatte Wandfläche
mit Wandplatten zu verkleiden .

In der Lehrlingswerkstatt Dotzheimer Straße nahmen
Dachdecker verschiedene Teilungen eines Zügels vor ,
deckten ein Quadratmeter Ziegeldach , und die älteren zwei
Meter First in Schiefer .

In der Klingerstraße fertigten die Zimmerleute
Brustzapfen in einer Balkenlage an , konstruierten eine

Alle sind fleihig bei der Arbeit
Die Fortführung des Reichsberusswettkampfes aller schaffenden Deutschen .

Teiko Kiwa über sich selbst .

Am Sonntag gastiert die japanische Sängerin
Teiko Kiwa als „ Madame Butterfly

" im
Deutschen Theater .

Mer 750mal hat die große japanische Künstlerin die
kleine „ Frau Schmetterling

"
verkörpert . Merall war sie ge¬

wesen , fast in der ganzen Welt , mit Ausnahme von Südafrika
und Australien . In Europa kennt man sie fast überall , einige
wenige Länder ausgenommen .

„ Diese wenigen Länder sind zu bedauern "
, meinen die¬

jenigen , die Teiko Kiwa hören konnten . . .
Jedes Wort , das Frau Kiwa ihrer Heimat widmet , atmet

die echte wahre Liebe dieser echten Japanerin für ihr Vater¬
land :

— „ Leider bin ich nur sehr selten dort — die Reise
allein dauert ja wenigstens 5 Wochen . Vor mehr als
3 % Jahren war ich zum letzten Malle in Tokio , trat viele
Male in ^ Madame Butterfly

"
auf und gab ungefähr 40 Kon¬

zerte in Japan . . . Auch die europäische Musik wird in Japan
sehr kultiviert ^

— , der Unterschied zwischen der europäischen
und der japanischen Musik ist aber ungeheuer groß ! . . .

"

Frau Kiwa spricht begeistert von Wagner , Puccini und
Verdi . Aber auch Brahms , Mussorgsky , Schumann , Schubert
sowie Rachmaninoff gehören zu ihren Lieblingen .

— „ Man hat in Japan viel für die Kunst und die großen
Geister Europas übrig

"
, plaudert Frau Kiwa , — in Tokio gibt

es eine „ Beethoven - Gesellschaft "
sowie eine „ Dante -Gesell¬

schaft
"

. . . Die „ Göttliche Komödie "
ist ungekürzt ins Japa¬

nische übertragen .
— „ Die Frau , deren Schicksal die Oper „ Madame Butter¬

fly
"

verkörpert , kenne ich persönlich . . . . Ich war ein kleines
Mädel , als ich ihr begegnete . . . Sie war damals bereits
eine weißhaarige Greisin und Besitzerin eines gutgehenden
Hotels in einem kleinen Ort , unweit Nagasaki . Es ist üb¬
rigens unwahr , daß ihr treuloser Geliebter ein amerikansicher
Offizier gewesen sei . — Man spricht vielmehr von einem
russischen Aristokraten . . . Nur endete dieser Roman anders ,
als ihn die Welt kennt : Madame Eato ( so heißt die kleine
Frau Schmetterling in Wirklichkeit ) tröstete sich später , wurde
durch den Ankauf eines Hotels zu einer wohlhabenden und
zufriedenen Matrone . .

Wenn aber die „ Madame Butterfly "
Puccinis nicht

sterben — so wunderbar herzergreifend sterben würde — hätte
ihr Schicksal wohl kaum die Herzen der Zuschauer so er¬
schüttert , wie sie es seit Jahren in der unverglichlichen Dar¬
stellung Teiko Kiwas tut .

Wir werden wieder gezählt !

Vor 100 Jahren hatte Wiesbaden
rund 9900 Einwohner .

Aus geschichtlichen Überlieferungen wissen wir , daß es
bereits im Altertum Volkszählungen gab . In Deutschland
haben zuerst im Mittelalter einige Städte — wie beispiels¬
weise Nürnberg 1449 — den Versuch von Einwohner¬
zählungen unternommen . Die eigentlichen Vorläufer unserer
heutigen Volkszählungen waren dagegen erst im 17 . Jahr¬
hundert zu verzeichnen . 1719 wurde die erste „ Vevülkerungs -
tabelle der kur - und neumärkischen Städte "

angefertigt . Im
19 . Jahrhundert lassen sich mehrere Perioden unterscheiden ,
beginnend mit dem Jahre 1816 , dem Wiederaufbau Deutsch¬
lands nach dem Befreiungskriege und abschließend mit dem
wirtschaftlichen Aufblühen Deutschlands nach Beendigung
des Krieges 1870/71 . Die ersten wirklich brauchbaren Volks¬
zählungen datieren ab 1871 . Erst jetzt fanden alle fünf Jahre
amtlich durchgeführte Zählungen über das ganze Reich statt .
Die Volkszählungen wurden erst durch den Weltkrieg unter¬
brochen . Obgleich in den Jahren 1919 und 1921 wiederum
Volkszählungen stattfanden , wurden die Ergebnisse nicht für
die Öffentlichkeit ausgewertet . Die wirklich brauchbare erste
Nachkriegszählung fand im Jahre 1925 statt , der die letzte
Volkszählung von 1933 folgte .

Heute werden aus den Volkszählungen — die ja auch
gleichzeitig Berufs - und Betriebszählungen vereinen —

wichtige Kenntnisse über die Bevölkerungsverhältnisse eines
Landes gewonnen . Durch die Erfassung der Haushaltungen
wird ein tiefer Einblick in die sozialen Verhälk -
n i s s e ( Familiengröße , Kinderzahl , Familienfremde ,
Konfession usw .) der Bevölkerung gewonnen , der wiederum
in wirtschaftlicher , sozialer und kultureller Hinsicht äußerst

Aus Aunst und Leben .

* Verleihung der Bruckner - Ehrenmedaille an General¬

musikdirektor Weisbach . 2m Haus des Rundfunks wurde am

Mittwochabend in festlichem Rahmen durch das Große

Orchester des Reichssenders Berlin und das Leipziger Sin¬

fonie - Orchester unter Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Weisbach Bruckners Sinfonie Nr . 3 B - dur in vier

Sätzen aufgeführt . Der Präsident der Internationalen
Bruckner - Gesellschaft , Professor Auer - Wien , dankte dem

Rundfunk und den Künstlern für die Ehrung Bruckners und

überreichte Generalmusikdirektor Weisbach für seine Ver¬

dienste um den großen Komponisten der Bruckner - Ehren -

medaille . Der Aufführung wohnten zahlreiche Ehrengäste ,
an ihrer Spitze Reichsminister Dr . Eürtner , bei .

*
„ Entartete Kunst ." — Die erfolgreiche Ausstellung jetzt

auch in Berlin . Die in München mit großem Erfolg gezeigte
Ausstellung „ Entartete Kunst

" kommt nunmehr auch in die

Reichshauptstadt . Im „ Haus der Kunst
"

, Königsplatz 4 .
können vom 26 . Februar ab alle Volksgenossen einen Ein¬
blick nehmen in das , was man vor der Machtübernahme mir

„ Kunst
"

bezeichnete . „ Plastiken
" und „ Gemälde "

, entartete

Zeugen des jüdischen Kulturbolschewismus , die in 18 Räu¬
men zu sehen sind , sprechen für sich . Das aus München
stammende Ausstellungsmaterial wurde noch erweitert und

ergänzt durch vorhandene „ Kunstgegenstände
"

, Bilder und

Plastiken , die einst in den Kunstgalerien der Reichshaupt ,

stadt zur Schau gestellt wurden . '

* Eine Amerikanerin erhält die Händel -Plakette » der
Stadt Halle . Die von der Stadt Halle gestiftete Händel -

Plakette für Persönlichkeiten im In - und Ausland , die sich
um die Pflege deutscher Musik verdient gemacht haben , wurde
am Mittwoch vom deutschen Botschafter Dr . Dieckhoff der
bekannten amerikanischen Musikförderin Frau Lawrance
Townsend überreicht . Ihr zu Ehren fand in der Bot¬
schaft ein Empfang statt , zu dem fich zahlreiche Musik¬
interessenten eingesunden hatten . Frau Lawrance Towns¬
end hatte während der Wintermonate jeden Montag Kon¬

zerte veranstaltet , bei denen regelmäßig auch die deutsche
Musik einen hervorragenden Platz einnimmt .

aufschlußreich wirkt . Die erste , nach nationalsozialistischen
Richtlinien durchgeführte Volkszählung am 17 . Mai 1938
wird gegenüber den vorhergehenden Volkszählungen noch
wesentlich aufschlußreicher ausfallen .

Die Entwicklung der Einwohnerzahl Wies¬
badens geht aus den nachstehenden Zählergebnissen her¬
vor . Wir beginnen mit der Zählung von vor rund hundert
Jahren , der die erste Zählung im Deutschen Kaiserreich von
1871 folgt . Vergleichsweise führen wir des weiteren alle
zehn Jahre eine Volkszählung an , bis zum Ausbruch des

Weltkrieges . Den Abschluß bilden die beiden letzten amt¬
lichen Volkszählungen von 1925 und 1933 . Um 1818 zählte
man in Wiesbaden 5500 Einwohner , 1838 = 9900 ,
1871 = 35 450 , 1880 — 50 338 , 1890 = 64 670 , 1900 = 86 111 ,
1910 — 109 002 , 1925 — 102 737 , 1933 — 159 755 .

Bei der Beurteilung der Volkszählung der Nachkriegs¬
zeit mit früheren Jahren müssen allerdings die in den

Zwischenjahren erfolgten Eingemeindungen mit berücksichtigt
werden .

An Hand der vorstehenden Zahlen haben wir einen
kleinen Überblick erhalten über die bevölkerungspolitische
Entwicklung unserer Stadt . Uns interessiert heute die Frage :

„ Wieviele Einwohner wird unsere Stadt am 17 . Mai 1938

aufweisen ? "
_________

Divina Lsininedia der Deutschen
Klopstock - Abend in der Marktkirche .

Es war ein seltener Abend , zu dem sich am Mittwoch
verhältnismäßig zahlreiche Hörer in der Marktkirche zu¬
sammenfanden . „ Wer wird nicht einen Klopstock loben , doch
wird ihn jeder lesen ? Nein !"

Lesiing hat so seine Sinn¬

gedichte mit diesen Worten eröffnet . Vielleicht lernt unsere
Zeit den „ deutschen Dante " noch besser kennen . Die „ Deutsche
Klopstock - Gesellschaft " ist seit Jahren eifrig darum bemüht ,
daß das Erbe eines der gefeiertsten deutschen Dichter nicht
toter Buchstabe bleibe . Jüngst hat sie ein sehr bemerkens¬
wertes Zeichen der Verehrung verbuchen können , die dem
Dichter jenseits der Grenzen gezollt wird : Benito Mussolini ,
der selbst eine Arbeit „ Sulla poesia del Klopstock

"
geschrieben

hat , widmete ihr und dem Quedlinburger Klopstockmuseum
sein Bild .

Mit dem Hinweis auf die Bedeutung des Sprach¬
schöpfers , des heroischen Dichters Friedrich Gottlieb

Klopstock ist noch nicht viel gewonnen . Die zwanzig Gesänge
des „ Messias

" sind keine Lektüre . Sie wollen nicht gelesen ,
sie wollen gesprochen fein . Erst im lebendigen Erklingen
wird die tiefe Musikalität , die großartige Klassizität dieser
deutschen Hexameter offenbar . Es ist das Verdienst des
Leiters der Deutschen Klopstock - Gesellschaft , Dr . Heinrich
L ü t ck e , auf diesem Wege selbst voranzugehen und ausge¬
wählte Stellen zu rezitieren . Er tut es nicht aus Verlegen¬
heit , weil er keinen zünftigen Sprecher für die große Aufgabe
fände , er darf fich vielmehr getrost als berufenen Mittler
feiner Sache betrachten . In seinem vom Buche freien Vortrag
schwingt kein falscher Ton überschüssigen Pathos

'
. Die im

Schriftbild hemmende Starrheit der hexametrischen Struktur

löst sich im Rhythmus seines Tonfalls zu musikalischer Prosa .
Lütcke las aus dem 12 . und 14 . Gesang : Kreuzesabnahme ,
Grablegung und Totenklage , Gang nach dem Grabe , erstes
Erscheinen des Erstandenen , Jesus mit Maria Magdalena .
Die Vorgänge erstanden vor dem geistigen Auge in der Klar¬
beit klassischer Bildwerke .

Strebenverzapfung oder den oberen Knotenpunkt eines ein¬
fachen Hängewerks , wie es häufig bei Dachbindern vor¬
kommt .

In der Turnhalle in der Hellmundstraße malten die
Maler verschiedene Stadtwappen aus . Neben Dürkheim
und Vrieg war auch das Wappen unserer Stadt Wiesbaden
in den Aufgabenplan des Reiches ausgenommen .
Lackierer , Vergolder und Schildermaler zeigten
Aufgaben aus ihrem täglichen Arbeitskreis .

Auch die Wettkampfgruppe Nahrung und Genuß
hat inzwischen ihre Leistungsprüfung beendet . 3m Schlacht¬
haus konnte man beobachten , wie sich die Lehrlinge mit dem
Äusbeinen verschiedener Fleischstücke abplagten , Rückenfett
ausschwarteten oder ihre Kunst im Herstellen einer Schmier¬
oder Streichwurst bewiesen . Weniger erfreulich anzusehen
war das Schlachten eitles Schweines . .

»Etwas harmloser ging es bei den Bäckern zu . Die

jüngsten putzten und fetteten Bleche , rührten mit viel Be¬

geisterung Puderzucker an und glasierten Gebäckstücke. Andere
durften Streusel und Hefeteig machen , ortsübliches Brot
wirken , Brötchen zustoßen und drücken , Weizenkleingebäck ,
zwei verschiedene Kuchenarten oder ein Schuß Brot Her¬
stellen .

Ordentlich Appetit konnte man bei den Konditoren
bekommen . Da entstand ein Obstboden aus Mürbeteig mit

gekniffenem Rand , einfaches Teegebäck , Nußtörtchen , Mohren¬
köpfe , eine Tortenplatte mit vollständiger Verzierung und

Aufschrift , eine leckere Eeschenktorte , Löffelbiskuit und

Marzipanfrüchte .
Beide Wettkampfgruppen zeigten wie die meisten

anderen in diesem Jahre weit bessere Leistungen als im

Reichsberufswettkampf 1937 . M . Sch .

Fastnachtstreiben unserer Jugend .

Rummel auf dem Boseplatz .

Langsam aber sicher rücken die Hauptfaschingstage
heran . Nur noch wenige Tage trennen uns von Fastnacht .
Darum gilt es diese kurze Zeit doppelt auszunutzen . Daß
dies auch wirklich geschieht , dafür sorgen die vielen Ver¬

anstaltungen mit denen die letzten Tage vor Aschermittwoch

ausgefüllt sind . Alle Arten von Belustigungen sind ver¬
treten und auch ein R u m m c l p l a tz ist wie im vergange¬
nen Jahr wieder aufgebaut worden . Schon rollen die ersten

Wagen zum Bosep 1 atz , wo sie auf dem Sportgelände Auf¬

stellung nehmen . Die Plätze wurden wie immer eingeteilt ,
und mit dem Aufbau der Karussells und Buden hat man

ebenfalls begonnen . Recht eifrig wird da gehämmert , sorg¬

fältig werden alle Maschinen und Verschraubungen geprüft ,
damit bei der Eröffnung am Samstagmittag auch alles

* Begeisterung um das Gründgens - Ensemble in Flens¬
burg . Auf feiner von glänzenden Erfolgen begleiteten Gast¬
spielreise durch deutsche Gaue traf das Ensemble des Preußi¬
schen Staatstheaters unter Leitung seines Generalintendan¬
ten Staatsrat Gründgens am Dienstag in Flensburg ein ,
wo Lessinas „ Emilia Galotti "

zur Ausführung ge¬
langte . Nicht nur die Stabt Flensburg , sondern die gange
Rordmark nahm an diesem künstlerischen Erlebnis großen
Anteil . In einer großartigen Besetzung , wie sie die Nord¬

mark bisher noch nicht erlebt hat , wurde Lessings Trauerspiel
dargeboten . Gründgens spielte den Prinzen , während
Marianne Hoppe die Titelrolle verkörperte . Die übrigen
Rollen waren mit Friedrich Kayßler , Hermine Körner , Bern¬

hard Minetti . Paul Bildt , Wolfgang Liebeneiner , Günter
Hadank , Käthe Dorsch , Walter Werner , Walter Ladenaast ,
Walter Tarrach und Êdmund Paulsen hervorragend besetzt .
Unzählige Male mußten sich die Künstler dem Publikum
zeigen , bis Intendant Ziegler vom Erenzlandtheater Flens¬
burg Staatsrat Gründgens als Zeichen des Dankes einen
goldenen Lorbeerkranz überreichte

türme der Gasanstalt , rechts ein Autoschrottplatz , Briicken -

übergänge , die Esse einer Ziegelei , die Masten einer elek¬

trischen Überlandleitung .
Die Stadt weicht zurück . Braun und sanft sich in die

Form der Hänge und Höhen einfügend , wächst das Feld
hinter Eitterorücken und Unterführungen hervor . Das

Filigranwerk von Bäumen und Hecken kräuselt über die

Hügel hin . Fern ein Anger , der eben von der Sonne ge¬
troffen , aufschimmert . Unter schwarz gegen .

den hellen
Himmel stehendem Eisengerüst blitzt vormittägliches Licht

hervor , so daß der Fahrer mit der freien , in grünen Fäust¬
lingen steckenden Hände seinen Blick schirmen muß . Quiet¬

schend legt sich der Wagen in die Kurve , wir zweigen von der

Straße ab .
Die Klingel schrillt . Arbeiter springen vom Gleisbett

herunter . Schon sind wir vorüber . Weiter gleitet der Wagen

auf der Geraden dahin . Gewaltig vor blauem Himmel die

Silhouette von Mainz . Hart hält der Wagen . Drüben , durch
eine Lücke zwischen den Häusern hervor , leuchtet der Strom ,
auf dem die Schlepper fahren , über den die Brücken sich

spannen und hoch aus dem Himmel , dicht an den Scheiben
her und vorüber , eine Möwe . Fern vom Westen zum Osten

hin dehnen sich die Taunusberge , weiß überschneit . — e .

Auf der Elektrischen .

Die Straßenbahn nach Mainz ist überfüllt . Wenn ich
denn schon stehen soll , dann lieber vom aus der Plattform,

'

das war schon als Junge meine größte Freude .
Wider die Rückwand gelehnt , allein mit dem Fahrer im

gläsernen Führerhaus , gleitet die Straße unter uns fort . In

kurzen Abständen begegnen uns die Autos , in bet Kurve
etwas schiefliegcnb , bie Fernlaster , plump unb polternd , da¬

zwischen ein Motorrad . Zu den Seiten links die Felder in
die spärliche Februarsonne getaucht , verschlammte Wege ,
mattgrüne Streifen , zwischen Einfamilienhäusern die nied¬

rigen Bauten der Tankstellen : rechts die immer ein -

gequalmten Bahnhofsanlagen mit dem Umriß des Melonen -

betgs dahinter , steil im Vordergrund nun Fabrik auf Fabrik ,
und dazwischen die Kupfermühle : ein eisgrauer Veteran .
Und erneut Fabriken : links die riesigen Kessel und Kühl -

Den Rezitationen war ein kurzer Vortrag voran¬

gegangen , der Klopstocks Hauptwerk seiner Bedeutung und

seinem Wesen nach mit Dantes Dinina Commedia verglich .
Ungemeine Erhöhung und Abrundung des Eindrucks dankte
man der Mitwirkung des B a ch ch o r s und seines Leiters
Kurt ll tz, die mit einigen Werken 2oh . Seb . Bachs den

würdigen musikalischen Kontrapunkt zur Sprachmusik Klop¬
stocks lieferten . Mit der großartigen L -woll -Fantasie und

Fuge beschwor Utz alles Unendlichkeitsgesühl des deutschen
18 . Jahrhunderts , und die auch im Schaffen Bachs einzig¬
artige Motette „ Jesu meine Freude

"
erfuhr eine Wieder¬

gabe , die man als vorbildlich und als eine Krönung der
Arbeit ansehen darf , die der Bachchor unter Utz geleistet hat .
Um eine Einzelheit herauszugreifen : bie vorletzte Choral¬
strophe glaubte man von Solisten gesungen , so geschrneibig
würben bie Figuren bewältigt , so durchsichtig umhüllte das

Gespinst der drei obligaten Stimmen den Cantus firmus .
Die Hörer nahmen starke Eindrücke nach Hause mit .

Dr . Wolfgang Stephan .
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es Pflicht der __
den Angehörigen einer

klappt Groh und klein freut sich bereits auf einen Streif -
zug über btejen originellen Rummelplatz , auf dem diesmal
eine Autobahn , eine Raupenbahn , Luftfchaukeln , Flieger -
karuffells ferner Schießbuden und Kinderkarussells neben
den üblichen Zuckerbäckereien und Bratwurströstereien Platz

" ^ tung , Achtung
" hört man dann die

Budenbesitzer rufen , „ nur einmal im Jahr ist Karneval und
d e vier Abschlußtage sind gerade die schönsten "

, wenn über -
all Karnevalsschlager und Rheinlieder ertönen , zu deren
Rhytmus die Pritschen den Takt schlagen .

Nr . 46 . Seite 5 .

„ Unsere neue Wehrmacht " betitelt sich ein Film , den
der Reichskriegerbund ( Kyffhäuser ) im Kaisersaal
abrollen ließ . Nach einführenden Worten des Kreisführers
des Reichskrieaerbundes erlebte man Aufbau und Ent¬
wicklung der Wehrmacht bis zur heutigen Vollendung der
deutschen Waffe , sowie den Ausbau der deutschen Flotte . Im
^ brprogramm lief u . a . ein Film , der Zweck und Bedeutung
des Waisenhauses und Erholungsheimes des Reichskrieger¬
bundes aufzeigte . Die Filmstunde war von Fanfarenmärschen
des Jungvolks umrahmt .

~ r
~ ? £ine Unterstützung den Bettlern . In den letzten

Jahren konnte erfreulicherweise dem Bettlerunweseck Einhalt
getan werden . Die großen sozialen Einrichtungen des
Dritten Reiches Helsen allen denen , die wirklich in Not ae -
raten smd . Wer arbeitsfähig ist , wird in Lohn und Brot
gebracht , und wer durch Alter oder durch Krankheit nicht in
der Lage ist , sich selbst zu unterhalten , ailch für den werden
Mittel und Wege gefunden im Kampf gegen Hunger und
S ' ^ !n Almosen bitten und betteln braucht heute in
Deutschland niemand mehr . Wer es doch tut — und gerade
in den letzten Tagen wurden uns wieder solche Fälle be -
‘ an " t " ur deshalb , um sich bequem und ohne große Mühe
durchs Leben zu schlagen . Aber für solche Zeitgenossen
müssen uns unsere Spenden zu gut sein , geben wir sie dem
Winterhilfswerk , dann wissen wir , daß sie einer gerechten
Verteilung zugesuhrt werden . Übrigens wird derjenige der
be -. m Vetteln angetroffen wird , bestraft und das ist ganzin der Ordnung , denn mit den „ berufsmäßigen Bettlern "
mug endlich aufgeräumt werden . Einer dieser bereits ein¬
schlägig vorbestrafter Gesellen wurde wieder beim mühe¬
losen Geldverdienen "

erwischt , und da scheinbar bei ihm die
.„

oeltrafcn keinen Eindruck gemacht haben , wird er nach
Verbußung einer Haftstrafe von vier Wochen dem Arbeits -
haus zugefuhrt werden , wo man ihm das Arbeiten wieder
beibringen wird .

.
— Die 25 RM . hätte er sparen können . Heiterkeit ist

fa etwas sehr schönes , und wer einmal einen über den Durst
getrunken hat , ist ja schließlich auch kein Verbrecher . Viele
Menschen werden nach der nötigen Menge Alkohol still und
besinnlich , ste freuen sich über sich selbst , ihre Gedanken be¬
flügeln sich , andere wieder gehen in eine laute Fröhlichkeit
über , aber ste werden deswegen doch nicht unangenehm wie
fene , die im Rausch randalieren und sich ausfallend be¬
nehmen . Co glaubte auch der Georg B . in später Nachtstunde
in der Weilstraße lärmen zu dürfen , und als ihm dies ein
Polizeibeamter verbot , beleidigte er diesen und widersetzte
sich der Festnahme . Das Gericht verurteilte den B . wegen
ruhestörenden Lärms und Widerstand zu einer Geldstrafe
von 25 RM . Wieviel schöne Biere hätte V . dafür trinken
und wieviel vergnügte Stunden hätte er sich damit bereiten
können .

— Die Schwarzfahrt muß teuer bezahlt werden . Kommt
da dem Carl B . aus Wiesbaden eines Tages die Lust an
eine Autofahrt zu unternehmen . Da er selbst über einen
Kraftwagen nicht verfügte , bediente er sich des Wagens
seines Arbeitgebers . Aber die „ Schwarzfahrt

"
hatte schnell

ein Ende erreicht , der Betriebsstoff ging aus . Das kurze
Vergnügen bringt den B . jetzt für drei Wochen ins Gefäng¬
nis . Dort kann er darüber nachdenken , daß es nicht ungestraft
bleiben kann , wenn man sich an fremden Eigentum vergreift .

— Mit gestohlenem Kraftwagen eine Laterne umgerannt .
^ n der Platter Straße fuhr in der Nacht auf Mittwoch

Verschiedene Frühlingsboten kann man bereits in den
Vorgärten und in den in Hausnähe gelegenen Schreber -
garten , deren Lage etwas geschützt und nicht allen
Witterungseinfluffen preisgegeben ist , bewundern . Vor
allein erfreut uns das bescheidene Schneeglöckchen , dessen
Erscheinen nach den langen Wintermonaten das baldige
Nahen des Frühlings verkündet . Aber auch die Weidekätzchen
sind bereits ihren schützenden Hüllen entsprossen und erfreuen
des Spaziergängers Herz . Allerdings sollte man diesen
Frühlingsboten nicht massenweise abreißen , wie es vielfach
geschieht und in eine Vase verpflanzen , sondern ihn in der
freien Natur belassen .

Aus der Landwirtschaft . Schon jetzt sind die Bauern mit
den Vorbereitungen für die kommende Frühjahrsbestellung
ihrer Felder beschäftigt . Auf Äcker und Wiesen werden bereits
die Voraussetzungen für die in einigen wenigen Wochen be -
ginnenöe Aussaat geschaffen . Die Felder erhalten eine Vei -

gegen 2 .25 Uhr ein T "

die ebenso wie der
Der Kraftwagen war gej
Anprall den Wagen eins

Personenkraftwagen gegen eine Laterne ,
Wagen dadurch stark beschädigt wurde .

.-
' stöhlen und der Täter ließ nach dem

Anprall den Wagen einfach stehen und flüchtete .

Sojjcs Alter . Frau Karoline Hecker , Wwe . ,
Blucherstrage 38 , feiert heute ihren 82 . Geburtstag .

r
~ Elfriede Dräger wirkt in den Konzerten des Reichs -

jcuoers ^
Saarbrücken am Donnerstag , 24 . Febr . . um

- O.aO Uhr , und am Freitag , 25 . Febr ., um 20 llhr , mit .

o
Kameraden treffen sich . In Köln findet vom

- •— 4 Juli die fünfte Wiedersehensfeier des 1 . Oberrh .
-onf .- Regts . 97 und seiner Feldformationen statt . Anmel¬
dungen an Engelbert Carls , Köln -Deutz , Vohwinkeler
Straße 18 — Die Kameraden der 47 . Reserve - Division
Iialtcn Dortmund eine Wiedersehensfeier ab , über die das
dortige Fremdenverkehrs - und Werbeamt Auskunft erteilt
- In Dortmund findet ferner am 14 . und 15 . Mai eine
Wledersehensfeier aller ehem . 153er und der angeschlossenen
oeldformationen ( Auskunft : Reinhold Heiße , Dortmund
Dornroschenweg ) , und vom 21 .- 23 . Mai ein Groß - Treffen
der Elisabether statt .

Hatte Karl oder Heinz recht ?

Die Frage der Unterhaltspflicht .
bir Ja9e ’ daß der Schwiegersohn für seine

2vte ? Katt
" ^ stimmt das, " be -

? “ IXetr Karl . „ Und ich sage dir , es stimmt nicht,
" wider -

spricht sein Freund Heinz , „ zwischen Verschwägerten besteht

Kars ÄW » Und doch bestehtsie
-? ereifert sich

w . . .
" ' M ;

dir sogar aus eigener Erfahrung beweisen .Meine mittellose und arbeitsunfähige Schwiegermutter diebei uns int Familienhaushalt lebt , erhält vom Wohlfahrts -amt nur eine ^ eilunterstützung , weil ich als Schwiegersohn
i * . I | rem Unterhalt beitragen muß ." Damit war

Jeinz scheinbar geschlagen . Hat Karl aber wirklich rechts

imihfu, «
5 Innerliche Gesetzbuch erstreckt die Unterhaltspflichterwandten nicht auf alle Verwandten . ZwischenVerwandten rn der Seitenlinie ( dazu gehören Ee -

Dante » , Neffen , Nichten usw .) besteht eine
gesetzliche Unterhaltspflicht nicht . Das gleiche gilt für Ver -
sKwaherte ( dazu zählen Schwiegereltern , Schwiegerkinder
Schwager , Schwägerinnen , Stiefeltern , Stiefkinder usw )

’

M st " d auch Schwiegersohn und Schwiegermutter einander
nicht unterhaltspflichtig . Nur die Verwandten in gerader

ldas sind Eltern , Großeltern , Urgroßeltern usw .,E " kel , Urenkel uiw .) sind gegenseitig zur Unter -
haltsgewahrung gesetzlich verpflichtet . Diese gegenseitige
Unterhaltspflicht t |t jedoch nach beiden Seiten hin an be -

^ Aussetzungen gebunden : Es ist nur der unter -
^ Ubderechtigt , der vermögenslos und außerstande ist , sich
selbst zu unterhalten . Und es ist nur der unterhaltspflichtig

. feiner sonstigen Verpflichtungen
ohne Gefährdung seines eigenen standesgemäßen Unterhaltes
zur llnterhaltsgewahrung imstande ist . Diese einschränkenden
Voraussetzungen gelten aber nicht für die weitergehende
Unterhaltspflicht der Eltern gegenüber ihren minderjährigen ,unverheirateten Kindern . — Der Unterhaltsanspruch des

geregelt
^ " Kindes gegen seinen Erzeuger ist besonders

Die Unterhaltspflicht zwischen Ehegatten trifft in
erster Linie den Mann . Der Unterhaltsanspruch der Frau
gegen den Mann besteht schlechthin , er ist von Bedürftigkeit
nicht abhängig . Die Frau dagegen braucht dem Manne den

Unterhalt erst zu gewähren , wenn der Mann außerstande
t t ? unterhalten . Sie hat aber zum Familien -

unterhalt schon beizutragen , wenn der Mann denselben nicht
voll beschaffen kann . Besitzt die Frau eigenes Vermögrn , so
mug . ste — nach näherer Maßgabe des für die Ehegatten zu -

steuern
^ " Guterrechtes — zum ehelichen Aufwand bei -

Auch über Maß und Umfang der llnterhaltunqs -
gewahrung und über die Reihenfolge der Unterhalts¬
pflichtigen und der Unterhaltsberechtigten hat das Gesetz Be¬
stimmungen getroffen . Zwischen Verwandten hat die Unter -
haltsgewahrung in der Regel durch Zahlung einer Ecldrente
M einigen unter Ehegatten in der Regel in der durch die
eheliche Lebensgemeinschaft gebotenen Weise . Unverheiratete
Kinder muffen es sich gefallen lassen , daß ihre Eltern die
Art der llnterhaltsgewährung bestimmen . Mißbrauch dieses
Bestimmungsrechts verhindert auf Anruf des Kindes das
Vormundschaftsgericht .

, . ,
—

^ astnachtsscherz , sondern eine wahre Vegeben -
heit . Ein hochinteressantes akrobatisches Kunststück , das den
^ nsaffen der Lmie ä gestern zwischen den Haltestellen Scheffel¬
straße - andeshaus unentgeltlich gezeigt wurde , dürste wohl
elne der humoriftischsten Seltenheiten sein , die innerhalb des
Stadtgebiets Wiesbaden vorgekommen sind : Mutter mit
vier Kindern , der unentbehrliche Kinderwagen , ferner die
noch unentbehrlichere Oma kommen >von einem kleinen Aus -

c
® Das Baby verließ den Kinderwagen und thronte

auf Mutters Schog ; der leere Kinderwagen steht auf der
Plattform An der Scheffelstraße steigt ein jovialer Herrein Autobus fahrt mit einem kleinen Ruck an , jovialer Herr
aus der Plattform fällt rücklings in den leeren Kinder¬
wagen . Mit rollenden Augen , fuchtelnden Armen ,
traiypelnden Beinen sitzt der Hilflose in den Federn , so

tief , daß er selbst nicht in die Höhe kann . Der Schaffnerder herbeigeeilt sagt erstaunt : „ Na , da hawwe Se aach
lang nct dringeleie

"
. Neben dem Kinderwagen hatte sich —

- — ein Schupo mit Aktenmappe postiert . Welchein Gluck , daß es Schupos gibt ! Das Auge des Gesetzes er¬
blickte den Strampelnden und half ihm auf die Beine
EE .

r Herr war sehr verlegen .. Der gutmütige Schaffner
tröstete . , ,^ n der Fassenacht derf so ebbes mal vorkomme "

.

fuhr von Naturdünger , die Futterrüben - Mieten werden all¬
mählich leergefahren und das Land wieder eingeebnet . Der
Obstzucht gilt das erste Jntereffe in dieser Jahreszeit , denn die
Baume werden von dürrem Astholz befreit , hier und da wird
eine Umpfropfung vorgenommen , die Leimgürtel von den
Baumstämmen entfernt und vernichtet . Überall herrscht sckion
geschäftiges Leben . Nickt zuletzt bekundet auch der gefiederte
Frühlingskünder mit seinem munteren „ spitz die Schar spitz
die Schar

" das neue Werden in der Natur und erinnert den
Bauern an die bald einsetzende erhöhte Tätigkeit in seinem
Arbeitsbereich .

der Rheinstraße kam es gestern Abend zwischen 18 und
19 llhr zu einem Verkehrsunfall , wobei ein 60 Jahre
alter Tüncher aus W .-Frauenstein derart verletzt wurde , daß
er mit Gesichts - und anscheinend auch inneren Verletzungen
vom Sanitätsauto ins Paulinenstift verbracht werden mußte .

Die Abfuhr des gesteigerten Holzes aus den umliegenden
Waldungen wird jetzt eifrig betrieben . Tagtäglich kann man
eine größere Anzahl Holzfuhrwerke beobachten . Letzthin
mußte wegen des grundlosen Zustandes der Waldwege die
Holzabfuhr einige Tage gesperrt werden . Mit dem Eintritt
trockener Witterung hat sie in vermehrtem Maße wieder
eingesetzt .

Unfall . Am Mittwochoormittag verletzte sich ein
hiesiger Einwohner beim Holzhacken derart , daß er sich eine
schwere Wunde an der linken Hand beibrachte . Er mußte
sofort das Krankenhaus aufsuchen .

Warum muß nun aber Karl zum Unterhalt seiner
Schwiegermutter beitragen , wenn eine gesetzliche Unter¬
haltspflicht zwischen Verschwägerten nicht besteht ? Hier
liegen besondere Umstände vor . Es entspricht dem Sinne der
Volksgemeinschaft und somit einem Gebot der Sittlichkeit
daß die in einer Familiengemeinschaft lebenden nahen Ver¬
wandten oder Verschwägerten — also auch Schwiegereltern
und Schwiegcrkinder — sich auch ohne den Zwang der ge¬
setzlichen Unterhaltspflicht zunächst gegenseitig selbst helfen
ehe ste die Hilfe eines Wohlfahrtsamtes und damit die
Mittel der Allgemeinheit in Anspruch nehmen . Daher ist
. ar Wohlfahrtsämter , dem ausreichend verdienen¬
den Angehörigen einer Familiengemeinschaft die Gewährung
eines angemessenen Beitrages zum Unterhalt eines bedürf¬
tigen Angehörigen der Familiengemeinschaft schon dann zu¬
zumuten , wenn es sich nicht um gesetzlich unterhaltspflichtige ,aber doch nahe Verwandte oder Verschwägerte handelt . Es
gibt übrigens noch andere Fülle , in denen der Schwieqer -
ohn eintreten muß . Hat nämlich der Mann nach dem gesetz¬

lichen Euterrecht die Verwaltung und Nutznießung des ein¬
gebrachten Vermögens seiner Frau , dann haftet er in ge¬
wissem Umfange für die Unterhaltsverpflichtungen seiner
Frau und mithin entsprechend für den Unterhalt seiner
Schwiegereltern .

^
Wenn Sie diese Frage vier Rauchern einer 4/t > Pf .

- Zigarette vorlegen ,
werden Jhnen im allgemeinen drei antworten : OVERSTOLZ ( denn

75 % des Gesamtverbrauchs in dieser Preislage entfallen allein auf
diese Marke ) . Wir glauben auch den Grund dafür zu kennen : Bei

der OVERSTOLZ tritt das Aroma des Mazedonen - Tabaks be »

sonders rein hervor , weil man diese Zigarette immer frisch
bekommt . Und das liegt wieder an ihrer fugendichten Packung .

12 OVERSTOLZ 50 PFENNIG (Ohne döltdsf .
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Taunus und Main .

Rhein , Nahe und Mosel .

Mode .
Große Münz -Auktion .

Das Familiendrama in Altenglan .
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behelligt .

t- kleine
- bet -

karten gültig .
Scala - Bariete . Sensationsgastspiel Charlie Rivels mit seinen

Wunderkindern und intern . VarietS .

Film - Theater .
Thalia : „ Das indische Grabmal "

. .
Ufa -Palast : „ Immer wenn ich glücklich bin "

.
Walhalla : „ Gabriele eins , zwei , drei "

.

Film - Palast : „ Meine Freundin Barbara "
.

Capitol : „ Lumpaci Vagabundus
"

.
Apollo : „ Mississippi - Melodie "

.
Luna : „ Wenn Frauen schweigen

" .
Olympia : „ Dick und Doof

"
.

Union : „ Condottieri "
.

Urania : „ Stadt Anatol " .

) ( Wiukel , 23 . Febr . Durch die Beteiligung an einem

Preisausschreiben im Januar - Heft der NSG . „ Kraft durch
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Revision im Armand - Pro,test

— Limburg , 23 . Febr . Der Verteidiger des vom Schwur¬

gericht Limburg wegen Mordes an der Käthe Meier aus

Marburg zum Tode verurteilten Erwin Armand hat

Revision eingelegt .

— Limburg , 23 . Febr . Die aus 22 Häusern bestehende
Limburger Stadtrandsiedlung wird dieser Tage ihre ersten
Bewohner erhalten , nachdem vier Hauser bezugsfertig ge¬
worden sind . Die andern 18 Häuser werden bis Mlt .e März

endgültig fertiggestellt und beziehbar sein . Die Siedlung ist
am Südrand der Stadt in schöner Umgebung von Feld und

Wald und mit dem Blick über einen großen Teil der Stadt
im Lahntal errichtet .

Frankfurter Nachrichten ,

„ Das deutsche Gold ."

= Frankfurt c . M ., 23 . Febr . Die von der Staatlichen
Bernstein - Manufaktur Königsberg mit besonderer Unter¬

stützung der Reichs - und Parteidrenststellen in den Römer -

die überwiegend Münzen und Medaillen aus Schwaben uni

Cüddeutschland enthielt . Die Auktion , die mehrere Tage

dauern wird , begann unter sehr reger Beteiligung zahlrerchs

privater Sammler sowie Vertreter der Münzkabinette JJtutB

chen , Stuttgart und Karlsruhe sowie der Reichsbank Berlin

Es wurden durchweg gute Preise erzielt , die wertvollen ctua

Antzeni
fand , S
®örtng
bereits

Eine Edelsteinsendung beraubt .

— Jdar - Oberstein , 23 . Febr . Nachdem erst vor wenigen
Wochen ein Edelsteintransport aus Brasilien nach Jdar -
Oberstein im Werte von 30 000 RM . in Südamerika beraubt
worden war , traf jetzt auf dem Zollamt eine Sendung von
Rohedelsteinen ein , die ein Untergewicht von 2 Kilogramm
aufwies . Bei der Öffnung ergab sich , daß die Kiste statt der
Amethyste und Topase im Werte von 2500 RM . nur wertlose
Abfallsteine enthielt . Die Edelsteine müssen bereits in
Brasilien geraubt worden sein ; die Kiste war nachher wieder
mit Eisenbändern verschlossen worden .

Ein berühmter Esel „ verblich "
.

— Daun , 23 . Febr . Seit Jahrzehnten war der sogenannte
„ Dauner Hotelesel " aus dem Getriebe des Eifeler Kurortes
nicht wegzudenken . Tausende uni ) aber Tausende von Kur¬
gästen haben in der Zeit ihrer Erholungsaufenhalte dieses
zuirauliche Tier sehen können , das — es mag sich etwas
spaßig anhören — gewissermaßen als ein Wahrzeichen
Dauns angesehen werden konnte . Jeden Sommer stand der
Esel Tag für Tag und zu jedem ankommenden bzw . ab¬
fahrenden Zuge vor dem Eingang zum Dauner Bahnhofs¬
gebäude , und wer möchte die Koffer alle zählen , die er in
einem Wagen im leichten Zotteltritt den Berg hinauf ge¬
zogen hat .

"
So wurde er im Laufe der Jahrzehnte für die

vielen Besucher des Kurortes — vor allem für die aus der
Großstadt kommenden Kinder — ein lieber Freund , so daß
der Dauner Esel sozusagen weit über die Grenzen der Eifel
hinaus berühmt geworden ist . In seinen Musestunden war
er ein beliebtes Objekt der Photolustigen . Einen recht selt¬
samen Lebenslauf hatte dieser Esel , der es zu einem Alter
von 37 Jahren brachte . Nachdem er im Jahre 1901 im
Münchener Zoo als sog . australischer Esel ( Kreuzung zwischen
Esel und Zebra ) geboren wurde , kam er jung in eine Eifeler
Oberförsterei bei Kall , bis er dann in den Besitz eines
früheren Hofbesitzers bei Daun überging und während des
Krieges für den Milchtransport verwandt wurde . 1919 be¬

gann seine Arbeit für den Fremdenverkehr , die er bis zu
feinem nunmehrigen Abgang treu und eifrig durchführte .

Rätselhafter Tod eines 82jährigen Mannes . — Schwieger¬
tochter und deren Bruder verhaftet .

= Trier , 23 . Febr . Die Bewohner des friedlichen Mosel¬
ortes Kenn wurden in den letzten Tagen der vorigen Woche
durch den rätselhaften Tod des 82jährigen Richard Brand in

große Aufregung versetzt . Brand war am Donnerstagabend
an der Türe seiner Wohnung erhängt aufgefunden worden .
Nachdem man zunächst einen Selbstmord angenommen hatte ,
stellte sich später heraus , daß der Tote unmöglich den Strick

selbst an der Türe befestigt haben konnte . Er hätte dazu
einen Stuhl oder sonst einen Gegenstand benötigt . Derartiges
befand sich aber nicht in der Nähe der Leiche . Außerdem er¬

gab die Untersuchung , daß der Tod überhaupt nicht durch

Erhängen eingetreten war , daß der Mann vielmehr schon
vorher tot gewesen sein muß . Die Todesursache konnte

noch nicht einwandfrei sestgestellt werden . Der mit der Auf¬

klärung der Angelegenheit betraute Staatsanwalt hat die

im gleichen Hause wohnende Schwiegertochter des Ver¬

storbenen und bereit Bruber verhaftet . Zwischen dem Toten

unb seiner Schwiegertochter bestaub seit längerer Zeit ein

gespanntes Verhältnis .

jZahn und Westerwald ,

Freude "
hat ein hiesiger Einwohner für eine eingeschickte

Kurzgeschichte eine „ KdF .
" -Fahrt nach dem Berchtesgadener

Land gewonnen . Ein zweiter Gewinn der gleichen Art ist
einem Rüdesheimer Einwohner zugefallen .

) ( Geisenheim , 23 . Febr . In den Rheingauer Lichtspiel¬
häusern ist im Laufe dieser Woche für alle Rheingauer
Schulen als Schulsilmveranftaltung der Kreisbildungsstelle
der geschichtlich wertvolle Anschauungsfilm „ Tannen¬
berg

" vor der begeistert und gespannt folgenden Jugend
gelaufen .

) ( Riidesheim , 23 . Febr . Der tragische Ausgang des
Kraftwagenunglücks im Dezember v . 2 . , durch das
ein Fahrer der Glashütte in Achern i . B . durch die Mit¬
schuld seines Bruders das Leben einbüßen mußte , hat vor
dem Schöffengericht seine Sühne gesunden . Bei der
Strafausmessung wurde strafmildernd erwähnt , daß der
jüngere Bruder als Angeklagter durch den Tod des Bruders
schon hart genug bestraft sei und der Verunglückte selbst an
dem Unglück mit schuld war . Er erhielt eine Geldstrafe von
100 RM . anstelle bet an sich verwirkten zweimonatigen
Gefängnisstrafe .

) ( Aßmannshausen , 23 . Febr . Zum Bedauern der Natur¬

freunde . aber aus Gründen der Verkehrssicherheit , sind die
über 100 Jahre alten amerikanischen Pappeln im Garten
des Kurhauses gefällt worden . Die Bäume waren zudem
durch ihr Alter schon sehr morsch geworden und bildeten eine
Verkehrsgefahr .

_ u w j

= Frankfurt a . M „ 23 . Febr . Die Frankfurter Münzen¬

handlung Adolph Heß Nachs . versteigerte die bedeutend !

Münzensammlung des Kommerzienrats H . Otto Stuttgart

und Raritäten erreichten meist den geschätzten Wert . Seh

stark geboten wurden die seltenen Ausbeutetaler a «

Christophstalcr Silber . So erzielte z . V . einer von 1741 ■

475 RM ., ein anderer von 1611 245 RM . Das höchste Gebt

des Tages erhielt ein außerordentlich seltener Sulzer Talci

von 1622 , der mit 1525 RM . zugeschlagen wurde . Eine
।

Kusel , 23 . Febr . Zu dem Familiendrama , desst

grausige Kunde am Dienstagfrüh den Ort Altenglan Burd

lief , erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Der unglüd
liche Brust mar kriegsbeschädigt . Er hatte einen Schuß a °

Fuß , an dessen Folgen allmählich das ganze Bein erkrankt !

Anscheinend hat er sich Gedanken über drohende völlig oster

Arbeitsunfähigkeit gemacht und fiel einet Schwermut aj
beim , in der er sich mehr und mehr mit Mord - und Selb ?

mordgedanken beschäftigte . Diesen Vorsatz setzte der unglii »

liche Mann am Dienstagmorgen in die Tat um . Die
oberen Stock schlafende Tochter hörte etwa um 5 '/ä Uhr plch

”

lich die Stimme der Mutter . Als sie sofort ins elterlich Ma «

Schlafzimmer eilte , sah sie den Vater über die Mutter leit de

beugt , mit einem Taschenmesser in der Hand . 3n bit - ie»

Augenblick war der Anfang der Tat schon geschehen . - 1*

Mutter konnte dem Mädchen noch zurufen , sie solle sich
Sicherheit bringen ; ihr ( der Mutter ) sei nicht mehr
helfen . Die Tochter alarmierte nun die Nachbarschaft ,
diese am Tatort erschien , fand man beide Eltern Brust
durchschnittenen Kehlen tot auf . Die Finger der Frau wi

Schnitte auf , wohl von der Abwehr herrührend ; sie kon

sich aber gewiß des kräftigen Mannes nicht erwehren ,
terer hatte noch tags zuvor gearbeitet . Der neben

schlafende , zur Zeit erkrankte 13jährige Sohn blieb »

Das Pech eines Habichts , bei daneben schoß .

= Grimberg ( Oberhessen ) , 23 . Febr . Eine Hühnerschai
im Hofe eines Hauses am Stadtrande Grünbergs erregte di

Aufmerksamkeit und Begehrlichkeit eines Habichts . Er nah «

sich die gackernde Schar aufs Korn und schoß blitzschnell an

der Höhe herab . Dabei hatte er jedoch das Pech , daneben

schießen , denn anstatt in die Hühnerschar einzubrechen , saust

er durch das Fenster der dicht neben dem Hühnerhof gelegene !

Küche des Hauses zum großen Entsetzen der überraschter

Hausfrau , die bei dem plötzlichen ungebetenen Besuch eimg

Schrammen am Kopf davontrug . Der rasch herbeigeeill

Hausherr nahm den Kampf mit dem gefieberten Räuber i

der Küche auf und konnte ihn auch nach kurzem Gebaft
überwältigen und töten . Es dürfte wohl nicht gerade häust !

vorkommen , daß ein Habicht bei feinem Sturzflug so ai

danebenschießt wie dieser .

Nus der Pfalz ,

Theater • Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 24 . Febr ., 19 .30 bis

22 .30 Uhr : „ Der Vettelstudent
"

. St .- R . 0 23 . — Frei¬
tag , 25 . Febr . , 19 .30 -22 .30 Uhr : „ Paganini

"
. St .-R . E 22.

Residenz - Theater . Donnerstag , 24 . Febr . , 19 .30 bis
21 .30 Uhr : 6 . Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde . - Freitag , 25 . Febr . 20 .00 — 22 .30 Uhr :
Gastspiel Paul Wegener in : „ Die Raschhoffs

"
.

Kurhaus . Freitag , 25 . Febr ., 16 Uhr kleiner Kurhaus -

saal : Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten

gültig . 20 . 11 Uhr großer Kurhaussaal : Große Eprudel -

Faschtngssitzung : „ Fünf Minuten vor Karneval "

Leitung : Gustav Jacoby . Eintrittspreise : Nurn . Tisch¬

platz 3 RM ., nichtnum . Tischplatz 2 RM ., num . Logen¬

platz 2 .50 RM ., nichtnum . Galerieplatz 1 .50 RM .

Lrunnenkolonnabe . Freitag , 25 . Febr . , 11 Uhr : Früh - ।
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -

Hallen zu Frankfurt a . M . gezeigte Bernstein - Ausstellung

wurde am Mittwochvormittag in Anwesenheit einer großen

Zahl geladener Gäste durch Oberbürgermeister Staatsrat

Dr . Krebs eröffnet . In einer kurzen Ansprache roies Dr . Hell -

beck von der Staatlichen Bernstein - Manufaktur auf die langt

Geschichte des Bernsteins hin . Dank der tatkräftigen Forde

rung durch den Führer sei auch die deutsche Bernsteinlultui

wieder zu neuem Leben erweckt worden . Bernstein sei wieder

Helfensteiner Eoldqulden von 1611 erwarb das Stuttgarts

Münzkabinett für 1025 RM . Einen Helsenstemer Eukden

taler von 1565 brachte 950 RM . und ein wurttembergriche

Eoldgulden von 1569 800 RM . Ein württernbergischer Du

taler erzielte 625 RM ., ein dicker dreifacher Taler von 162

aus Heidenheim 285 RM ., ein anderer 300 RM ., ein Hefte «

steiner Guldentaler von 1565 wurde dem Münzkabinett fui

750 RM . zugeschlagen . Sehr stark geboten wurden auch d «

Montforter Münzen , sowie die seltenen Taler der Deutsch
ordenskommende Mergentheim und die Münzen vm

Königsegg , Thum und Taxis , Hohenlohe , Württemberg

Mömpelqart , Württemberg -Oels und Württemberg -Neue «

stadt .
' t -J

Nus Hessen ,

Donnerstag , 24 . Februar 1938 . ,

— Naurod , 23 . Febr . Seit Wochen schon hat der Stachel¬
ginster seine Blüten entfaltet . Er steht im „ Läusbachtal

"

oberhalb von Naurod am Gemeindewasserwerk bei der
Lungenheilstätte schon seit einem Jahrzehnt . Eine Ver¬
pflanzung an andere Stellen , so am Rudolf -Dietz - Born durch
die Naturfreunde Naurods ist bisher nicht gelungen . Diese
Art Ginster scheint an Boden und Klima höhere Anforderun¬
gen zu stellen , als z . V . der um Pfingsten blühende Besen -
ginster , der , wenn er erst einmal Boden gefaßt hat , nur noch
schwer zu beseitigen ist . Seine Blüte , die monatelang währt ,
wird weder durch Schnee noch durch Kälte beeinflußt . Schon
von weitem leuchtet sein Gelb dem Wanderer entgegen .
Überhaupt darf sich der Nanroder an mancher Naturftlten -
6eit erfreuen . Die gelbe Anemone z. B . wächst und blüht am
Kellerskopf , und auch der Seidelbast , der zu unseren leider
immer rarer werdenden Frühlingsnindern zählt , ist in der
Umgebung anzutreffen .

Mainz und Umgebung ,

Richtfest on der Wiesbadener Straße .
— Mainz - Kastel , 23 . Febr . Das Heeresbauamt Wies¬

baden , Neubauleituna Mainz - Kastel , feierte am Mittwoch¬
nachmittag auf der Neubaustelle Mainz -Kastel , Wiesbadener
Straße , sein Richtfest . Etwa 1000 Festteilnehmer hatten sich
hierzu eingefunden , welche in Marschblocks auf der Baustelle
Aufstellung genommen hatten . Pünktlich 14 .30 Uhr wurde
die Feier mit dem „ Badenweiler Marsch

"
eröffnet , gespielt

von der Pionier - Kapelle Nr . 36 unter Leitung von Feld¬
webel Kamann . Der leitende Architekt und Bauleiter •
Kinkel dankte insbesonder den erschienenen Ehrengästen
für ihre Teilnahme an der Feier , begrüßte die Vertreter der
Partei , des Oberbürgermeisters und der Wehrmacht , sowie
sämtliche Unternehmer mit ihren Eesolgschaftsmitgliedern .
Besondere Worte des Dankes fand er für die an den Bauten
mitwirkenden Arbeiter , die es verstanden hätten in harmo¬
nischem Einvernehmen mit der Bauleitung in einem halben
Jahre auf einem früheren Sportplatz diesen Gebäude¬
komplex herzustellen und damit das Aufbauwerk unseres
Führers tatkräftig zu unterstützen . Nun erfolgte das Hoch¬
ziehen der Richtkrone , wobei die Musik „ Nun danket alle
Gott " spielte und Zimmerpolier Stein den Richtspruch vor¬
trug . Nach Gruß an den Führer erfolgte der gemeinschaft¬
liche Abmarsch von der Baustelle zum Richtschmaus nach
Mainz zur „ Liedertafel

"
. Beide Säle waren dicht besetzt und

bald kam der gemütliche Teil zu seinem Recht . Vom Heeres¬
bauamt Wiesbaden sprach Baurat Höfer Worte des
Dankes an die Arbeitskameraüen und überreichte Herrn
Major Badenhop einen geschmückten Spaten , mit welchem
dieser den ersten Spatenstich vorgenommen hatte . Major
Badenhop betonte , daß Arbeiter und Soldaten das Haupt -

funbament des Reiches Adolf Hitlers seien . Nunmehr wickelte
sich ein reichhaltiges buntes Programm ab , zu welchem
Karl Weide vom Stadttheater Mainz die Ansage Über¬
nommen hatte . Es wirkten mit das Duett Koch/Herbei ,
Tanzgruppe Willius - Senzer , Stimmungssängerin Anny Delp ,
der lachende Zecher vom Rhein Kari Blach , Exzentriker
C . Bux , Zauberer Carstens , die Kreisriege des DRL . am
Barren usw . Sämtlichen Mitwirkenden wurde lebhafter
Beifall gezollt .

Das Prinzenpaar bewirtete NSV .- Kinder .
— Mainz , 23 . Febr . Am Dienstagnachmittag erlebte

die Mainzer „ Narrhalla
" einmal Karneval in einem andern

als dem bisherigen Stil . Die närrischen Tollitäten Prinz
Martin I . und Prinzessin Hildegard I . hatten 500 bis 600
von der NS .- Volkswohlfahrt betreute Kinder zu einem
Kinder -Kreppelkaffee geladen . Bei Schokoladentrank , Kuchen
und anderen Süßigkeiten taten sich die Kleinen zunächst
einmal gütlich , wie es der Herr Oberhofzeremonienmeiste r

geheißen hatte , und hatten zwischendurch ihre Freude an den

luftigen Klängen der närrischen Hofiapelle und den Späßen
des Hofnarrs und des dicken gemütlichen Oberhofkochs mit

seiner riesigen weißen Mütze . Die Kindertanzgruppen der
NSG . „ Kraft durch Freude

" und der Tanzschule Willius -

Senzer erheiterten durch ihre . netten Tänze , und die kleine

Anneluise Simbeck sogar durch einen richtigen Vüttenoor -

trag . Das Mainzer Prinzenpaar stattete übrigens am Sams¬

tagabend in vollem Ornat dem Jnvalidenhaus einen Besuch
ab und stiftete bei dieser Gelegenheit für die Insassen
400 Flaschen Wein .

300 000 Besucher werden am Rosenmontag erwartet .

— Mainz , 23 . Febr . • Der Mainzer Jubiläums - Roscn -

inontagszug wird nicht nur den prunkvollen Höhepunkt der
Jubiläums - Fasienacht bilden , sondern er wird auch die bis »
her größte Zahl von Karnevalsgästen nach Mainz bringen .
Zur Heranschaffung und den Abtransport der Massen wird
die Reichsbahn insgesamt 70 Sonderzüge einlegen
gegenüber 38 im verflossenen Jahr . Bei der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
sind bis jetzt sechs Sonderzüge und 49 Auto¬

busse aus der näheren Umgebung und aus allen Gegenden
Deutschlands angemeldet worden .

'

Eine eigenartige Entdeckung .

m Frei - Weinheim , 23 . Febr . Als in einem Anwesen zu
Frei -Weinheim der Speicher entrümpelt wurde , fand man
am Boden einen verendeten Vogel liegen , der wegen seiner
Große auffiel . Eine nähere Untersuchung ergab , daß es sich
um eine Eule handelt , die einen Ring der Vogelwarte
Helgoland trug . Durch den örtlichen Vogelschutz wurde die

Vogelwarte von der eigenartigen Entdeckung benachrichtigt .

Nus dem Rheingau .

Fahrerflucht .

) ( Mittelheim , 23 . Febr . Die Gendarmerie Johannis¬

berg sucht Zeug en für ein Äraftmagenunglud ,
das sich letzten Samstag gegen 16 Uhr in unserer Gemeinde

ereignet hat . Ein Lastkraftfahrer hat beim Überholen einen

Kraftradfahrer überfahren und schwer verletzt und hat sich

durch Flucht der Vernehmung entzogen .
*
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Gesundheit und Wirtschaftlichkeit .

, -
D ^ dehnsucht nach Schönheit der Arbeit ist nicht von

deute . Aber es ist ein Unterschied , ob etwa ein indischer
Paria sich aus der entsetzlichen Sterilisation seiner Kaste
und aus dem furchtbaren Dasein seiner täglichen Fron
hrnauswünscht , oder ob innerhalb eines nach sozialen Grund -
satzeir regierten und aufgebauten Staates ein Mehr an Er -
rungenschaftan in der Verbesserung der Arbeitsbedingungen
geplant und durchgeführt wird .

Seit die allgemeinen Richtlinien der Sozialpolitik fest -
Ilegen und das große Gebäude der nationalen Arbeit er¬
richtet wurde , ist das Bestreben und das Mühen das früher
im Kampfe um menschenwürdige Verhältnisse des täglichen
Schaffens aufgewandt wurde , darauf ausgerichtet , wie die
Freude des Werktätigen an seinem Werk gc -
steigert und wie die kulturelle Höhe eben dieser Tagesarbeit
gewährleistet und emporentwickelt werden kann . Wir kennen
die äußeren Erscheinungen dieser Bestrebungen ; denken wir
an den Leistungskampf der Betriebe , denken wir an die Ver -
beherungen . mit denen unsere Zeit die Arbeitsplätze ausge¬
stattet hat . denken wir . . .

Göring bei Skladkowski , Beck und

Ryds - Smigly .

Vor der Weiterreise zur Staatsjagd .

Ä Außenminister Beck , mit dem eine längere Unterredung statt -
Mnd , Besuche ab . Auf dem Schlön trug sich Minilteroraiident

llung
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lange
;örbe
ultiu
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Zweifellos würde eine so tiefgreifende Umstellung der Er -

। nährungsweise , wie sie das warme Essen im Betriebe sein
l würde , auch einen Wandel in der volkswirtschaftlichen Dor -

| aussetzung unserer Ernährung bedeuten ; auf diesem Gebiete
I aber brauchen wir uns erst

'
recht keine Sorgen zu machen ,

f denn das Bestreben unserer Ernährungspolttik geht voll¬
ständig dem Bedürfnis der Werktätigen parallel .
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Landdienstführer — ein aussichtsreicher Beruf
Wenn die Hitler - Jugend heute unter dem Motto

„ PNug mit Kamerad " eine der großzügigsten Aktionen zur
Behebung des Landarbeitermangels , der bereits auf 300 000
bis 350 000 geschätzt wird , durchfuhrt , wenn sie dabei an all
die Jungen und Mädel appelliert , die an diesem gesunden
und schönen Beruf Freude und in ihm Erfüllung einer
Lebensaufgabe finden können , so weist sie dabei auch immer
aus die Einrichtung des Landdienstes hin , dessen Träger die
Hitler -Jugend ist .

Durch die stetige Aufwärtsentwicklung des Landdienst¬
gedankens sowie durch die laufende Übernahme von geeig¬
neten Arbeitskräften für die deutsche Landwirtschaft ergibt
sich ganz von selbst ein erhöhter Bedarf an Landdienstführern .
Es ist erfreulich , festzustellen , wieviel Jungen und Mädel , die
körperlich und innerlich gesunde Menschen sind , und damit
alle Voraussetzungen mitbringen , sich zu dem Beruf auf dem
Lande entschließen . Um so mehr werden natürlich diese Vor -
ausietzungen — gesund an Körper und Geist zu sein — eine
Forderung an die bedeuten , die den anderen vorgesetzt sind
und ihnen vorleben sollen .

We r kann nun Landdicn st führet werden ?
Jeder Hitler - Junge und H2 .- Führer , aber auch jeder Land -
dienitler , der das Zeug dazu in sich fühlt und die erforder¬
lichen / sührereigenschaften und körperliche Voraussetzungen
besitzt , kann diese Laufbahn ergreifen , um nach entsprechender
Ausbildung und nach Erwerbung der fachlichen Kenntnisse
wozu der Besuch einer Landwirtschaftlichen Schule erforder¬
lich ist zunächst als Unterführer und späterhin als Führer
einer Landdienstgruppe tätig zu sein . Die Bezahlung des
Landdienstsührers , die sich nach der Gröhe der Gruppe regelt ,
ist so , datz er nach Erreichung des entsprechenden Alters auch

. in der Lage ist , zu heiraten und eilte Familie zu gründen .
Auch die weiteren beruflichen Entwicklnngsmög¬

lich leiten sind sehr günstig . Die Tätigkeit int Landdienst
wird auf die zweijährige Landarbeitslehre , die künftighin
erforderlich ist und den Landarbeiterberuf zu einem Fach -
berus erhebt , angerechnet . Außer der späteren Tätigkeit in
diesem Fachberuf besteht noch die Möglichkeit , zu siedeln und
einmal selbständig Grund und Boden

'
zu bebauen .

Bei den Sozialstellen bet Banne der HI . ober bei der
Sozialabteilung der Gebietsfülnung , Wiesbaden , Adolf -
Hitler -Haus , meldet man sich für diese Laufbahn .
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Weiberfassenacht im Rheingau .

Wer die Weiberfastenacht nicht kennt , der hätte es so wie
wir machen sollen : Wir hahcn uns gegen Abend , als der
Himmel schon sein Feuerwerk angezündet hatte , in unseren
braven Opel gesetzt und sind in den Rhcingau geflitzt . Denn
wer die Weiberfassenacht einmal unverfälscht

'
kennenlernen

will , der mutz am Donnerstag vor Karneval irgend ein
Weinnestchen am Rhein aufsuchen .

Gerade die Rheinstädtchen sind es , wo dieser originelle
alte Brauch heute noch lebendig ist — vorn Oberrhein dis
hinunter zum „ hilligen

" Köln , das auch von seinem „ Wüver -
fastelovenb "

spricht . Der Donnerstag ist Auftakt zum Karne¬
val , aber — und das ist das Seltsame — er gehört aus¬
schließlich den „ Weibern " . Einem alten Herkommen zufolge
hatten die Frauen das Vorrecht an diesem Tage : sic durften
in die Wirtshäuser gehen und sich wie trun

'
kfeste Männer

gebärden , kurz , sie hatten unumschränkt „ die Hosen an "
. In

einigen Gegenden , zum Beispiel im Ahrtal . war es üblich ,
datz die Männer an diesem Donnerstag vor Fastnacht den
Frauen in allen Stücken gehorchen mutzten . Bei Tanz und
Trunk der Weiberfassenacht wurden Männer nicht geduldet .
Die Chronik berichtet sogar von Amazonenkämpfen in Wirts¬
häusern , bei denen bas starke Geschlecht stets unterlag .

Und wie sieht es heute aus ? Als unser Opel über bas
buckelige Pflaster eines winkeligen Rheingaunestchens
hoppelt , haben wir im Scheinwerferkegel plötzlich eine ganze
Galerie schöner Frauen vor uns . Sechs , sieben sind cs , die
sich untergcfatzt haben und bie ganze Breite ber Gasse ein -
nehmcn . Wir stoppen unb lassen sie näherkommen . Kapott -
hüte , blumcngeschmückte Strohhüte unb Hauben über seltsam
starren , grellfarbigen Gesichtern , Umhange , Tücher unb
bauschige Röcke unb darunter merkwürdig derbe Stiefel
— Schuhgröße 48 — , so kommen die „ Weiber " mit wuchtigen
Schritten näher . Wir lachen : cs sind ja gar keine Frauen —
es sind natürlich alles Männer , die sich in dem sonder¬
baren Mummenschanz verstecken . Das starke Geschlecht will
sich heut nicht mehr von Frauen an diesem Tag hinter den
Ofen bannen lassen . Sie wissen sich zu helfen , sie werden
einfach selber Evastöchter . Johlend ziehen sie an uns vor¬
bei . Einer pretzt sein burleskes Maskengesicht an die Wind¬
schutzscheibe unseres Opels und mauzt in sützem , weiblichem
Tonfall : „ Na , du Kochbrunnekavalier , gibste heit anen aus ? “
Als unser Wagen wieder anzieht , verkrümeln sie sich alle in
einer Heckenwtrtschaft , bie ihren grünen Strantz über die
Stratze reckt .

Wir zockeln weiter , hübsch gemächlich , damit uns nichts
entgeht . Hier unb ba schallt Lachen unb Singen aus kleinen
gebückten Häusern . Bunte Wurfschlangen flattern über¬
mütig an Telephondrähten unb laublosen Bäumen , als
wollten sie rufen : Juchhu ! Es is Fassenacht !

Aber auch die Jugend wird angestcckt von der Narretei ,
die in diesen Tagen allen Rheinländern im Blut spukt . Zwei
„ Buwc " kommen uns auf dem schmalen Bürgersteig entgegen .
Acht - , Neunjährige — eigentlich gehören sie längst

'
ins

Körbchen . — Lange Röcke , die sie mit unnachahmlicher Grazie
raffen , und Helle Sommerhüte kennzeichneit die beiden als
„ Frauen

"
. Der eine zieht ein Schoßhündchen hinter sich her .

2m Vorbeiflitzen können wir gerade noch erkennen , datz es
sich um ein Stück von einem alten Pelz handelt , bas er an
einem Bindfaden hinter sich herschleift . Und hatte nicht ber
andere Hobelspänlocken ? Aber schon sind wir vorbei . . .

2n einem freundlichen Gasthaus , das mit kunterbunten
Papierschlangen und fröhlichen Girlanden zünftig ausge -
chmückt ist , werfen wir Anker . Aber wir haben unsere Platze

noch nicht angewärmt , da geht schon die Tür auf und es
drängt sich ein „ Frauenkränzchen

“ in die Gaststube . Wieder
andere sind

'
s , die ba mit grotesken Masken und weiblicher

Aufmachung hereinschneien . Wahrlich , manches Museum ,
manches Theater könnte neidisch werden , wenn es die Rari¬
täten sähe , die an diesem Tag aus Kisten , Kasten und
Truhen hervargekramt werden .

Welch wunderlich ausstaffierter „ Damenklub " ! Eine der
Schönen in einer Barchent - Nachtjacke unb weiher Nachthaube ,
eine anbere mit einem Pleureusenrab von ungeheuren Aus¬
maßen auf dem Kopf — wie es unsere Mütter und Erotz -
mütter trugen — , zwischen den grellroten Lippen ber Gaze -
masfe eine glimmenbe Zigarre . Eine im feierlichen schwar¬
zen Umhang mit Moirsbandern unb stilisierten Seerosen
in Kurbelstickerei — scheußlich - schön ! — , einen wippenben
perlbestickten Kapotthut auf bem strenggescheitelten Haar .
Die beiden andern , die mir nichts dir nichts über den
Erammophonapparat herfallen und die Kurbel in Bewegung

elfen , zeichnen sich von den übrigen durch eine gewisse Üppig¬
keit aus , die sie unter bunten Kattunblusen verbergen . Und

Warschau , 23 . Zebr . Ministerpräsident Eeneralfeld -
varschall Göring stattete nach seiner Ankunft in Warschau
®em Ministerpräsidenten General Skladkowski unb dem

Hier angelangt , sei des verdienstlichen Planes gedacht ,m . tdem sich gerade in diesen Tagen alle die Hunderttausend
deutscher Betriebe auseinanderzusetzen haben , in denen bie
Gefolgschaft bisher nicht die Möglichkeit hatte , ihr Mittag¬
essen als eine Stunde des Behagens auszugestalten , in der
nicht nur die körperlichen Kräfte , sondern noch viel mehr
die seelische Bereitschaft zu Höchstleistungen am Arbeitsplatz
erneuert werden soll . Die Idee , datz jeder Arbeiter und
jeder Angestellte die Möglichkeit erhalten müßte , auch inner¬
halb des Betriebes anstelle ber bisherigen „ Stullenpakete

"
unb mehr ober minder gut belegten Brote ein warmes
Essen zu sich zu nehmen und zwar unter ähnlichen Be¬
dingungen , wie cs zu Hause der Fall zu sein pflegt ist in
der Tat eine Angelegenheit des sozialen Verst

'
ändniffes

innerhalb der Betriebsleitung , aber auch eine Sache des
geinnden Menschenverstandes derer , die unmittelbar davon
betroffen werden . Denn es ist Tatsache , datz diejenigen
Arbeitspausen , in denen unter oft sehr schlechten hygienisch !
Bedingungen angetrocknete und wenig abwechslungsrest
Brotschnitten „ verdrückt " i ‘ " 9

Nach einem Frühstück in der deutschen Botschaft machte
Eeneralieldmarschall Göring dem volnischen Marschall R y b s «
« migly seinen Besuch .

• 3m Anschluß an das Essen , bas Außenminister Beck
? benbs gibt , mirb sich Hermann Göring mit seiner Begleitung
iv Sonberzug zur Teilnahme an der Staatsjagd des Stoats -
Wtbenten , die zwei Tage dauern wirb , nach Bialowieza be -

iwechslungsreiche
. . . . -------- werden , bei weitem Nicht in

gleichem Matze der körperlichen Erholung dienen können , wie
cs bei einem gemeinsamen Mittagessen einer gleichgestimmten
Gefolgschaft an gedeckten Tischen der Fall sein wird . Die
geiundheitliche unb seelische Bedeutung dieser Frage ist außer
jedem Zweifel . Die Kasinos unb Kantinen zahlreicher Groß¬
betriebe und die Gemeinschaftsküchen etwa des Arbeits¬
dienstes oder ähnlicher Organisationen , die darauf eingestellt
sein müssen , die körperliche Beschaffenheit der von ihnen Be¬
treuten besonders sorgsam zu beobachten , beweist zweifellos ,
datz es möglich und wirtschaftlich tragbar ist , der überwiegen¬
den Mehrzahl der Gefolgschaften der deutschen Betriebe in
den Genntz eines warmen Mittagsessens kommen zu lassen .

Natürlich liegen die Dinge nicht so einfach , wie cs auf
den ersten Blick scheinen sollte . So zum Beispiel ist die Frage
der Vorratshaltung , der Frischlieferung der Nahrungsmittel ,
oder diejenige gemeinsamer Küchen für mehrere kleine Be¬
triebe ober die anbere zweckmätziger Speiseräume ber bc -
sonderen Beurteilung mit Hilfe des Rechenstiftes zu unter¬
ziehen ; auch das Problem der Umstellung in den Haushalten
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder ist zu durchdenken . Soll
es möglich fein , bem Schaffenden unter Umständen sogar
zwei warme Mahlzeiten zuzubilligen , indem nämlich
das gemeinsame Essen im Betriebe von einem ebenfalls
gemeinsamen Essen in den Haushaltungen daheim gefolgt
wird ? Wie gesagt , der Rechenstift spielt dabei im großen
wie im kleinen eine wichtige Rolle , vor allem dann , wenn
das Plus an Kraft und Gesundheit das durch eine Ver¬
innerlichung und eine Erweiterung der Mittagspausen er¬
zielt wird , nicht aus der Aktivseite bie genügenbe Berücksichti¬
gung findet . Aber selbst bann hat die Erfahrung gezeigt , daß
besonders in den Fällen , in denen die Betriebsleitung durch
Zuschüsse ober durch Gestellung von Räumlichkeiten , Hilfs¬
kräften ober ähnlichen Zuwendungen ihr 2nteresse an einer
Stärkung ber inneren Leistungsfähigkeit der Gefolgschaft
zeigt , so preiswert gewirtschaftet werben kann , baß die
..Stullenpakete " von dem warmen Mittagsbrot um Nasen¬
längen geschlagen werden .

Österreich in Erwartung
der Schuschnigg - Rede .

Auftakt zur große » Kundgebung der Vaterländische » Front .

Wien , 23 . Febr . Die Rede des Bundeskanzlers Dr .
Schuschnigg , die den Auftakt zu großen Kundgebungen
der Vaterländischen Front in Österreich bilden soll , wird be¬
kanntlich in einer Sitzung des Bundestages gehalten . Zu
dieser wurden auch jene Mitglieder des Bunbeswiitschasts - ,
des Bunbeskultur - und des Staatsrates eingelaben , die dem
Bundestag nicht angehören . Deshalb mußte der schon seit
vielen Jahren nicht mehr benutzte Sitzuirgssaal des alten
österreichischen Abgeordnetenhauses — seit
1918 wird von den österreichischen Parlamenten der viel
kleinere Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses verwen¬
det — für die bedeutsame Kundgebung herange -
zogen werden . Man hat die Wand im Sitzungssaal hinter
der Rednertribüne mit rot - weiß - roten Fahnentüchern ansge -
schlagen und mit dem Doppeladler , dem Symbol Österreichs
seit der Mai - Verfassung 1934 , geschmückt .

|ünb , Besuche ab . Auf dem Schloß trug sich Ministerpräsident
Eoring in die Besuchsliste des Staatspräsidenten ein , der
bereits nach Bialowieza abgereist ist .
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alle tragen Handschuhe — wohlweislich wird auch die ver¬
räterische „ Pratze

"
versteckt . — Ein abgeklapperter Foxtrott

wagt sich lärmend aus dem Nudelkasten hervor — die eine
der Vollbusigen umfaßt bie schlanke , schmökenbe Pleureuseii .
bame unb wirbelt sie mit affektierten Bewegungen herum .
Unter kräftigen Männerschritten bröhnen bie alten Dielen .
Die andern lachen .

„ Achtung ! Dci Fedderhitche rutscht vom Kopp !"
kräht bie

mit ber Nachthaube in den höchsten Fisteltönen .
„ S '

Eebuse nach !"
ergänzt die mit den gekurbelten See -

rojen .
Die Wirtin steht lächelnb ba , bie Hänbe in bie Hüften

gestemmt , und schaut zu . Sie ist vom Rhein unb sie kennt
den Weibersajtiiachtsrummel . Und was will sie auch machen
wenn fünf kräftige Burschen in ihr gastliches Haus fallen ?
Oft finb sie aus den benachbarten Orten — man kennt sie nicht
— man ahnt nur , wer sich hinter bet Vermummung verbirgt .

Als ber Tanz zu Ende ist unb ber Pleureusenhut und
anderes wieder zurechtgerückt sind , dränaen sich die grotesken
Gestalten an unseren Tisch . „ Gelle Sc , c gut

'
Weinchc

hawwe mir hier ? " — „ Des but schmecke , gell , ihr Har -
geloffene ? “

piepsen sie burcheinander , auf unsere gefüllten
Pokale deutend . — Aha ! Ein Wink mit dem Zaünpfahl '
Siet macht sich ein Rest der früheren Sitte bemerkbar , Mehl
unb Bier für Fastnachtsgebäck einzusammeln unb babei einen
Freitrunk zu bekommen . Der ältere Herr am Nebentisch
hat anscheinend Spaß an bem „ zarten

"
Geschlecht . Er spendet

Stubenkinder

sind Sorgenkinbcr . Schule und Zukunft verlangen Kraft und
Widerstandsfähigkeit .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde
zur Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Ent¬
wicklung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin ,
welches in jeder Apotheke zu haben ist .

< A >
BAYER )

eine Runde . Das gibt ein Hallo ! Die eine drückt den
edlen Spender an ihre schwellende Bluse , die andern tätscheln
ihn und die Rachthaubene kreischt begeistert : „ Mei Alder is
so knickerig , der gibt nie anen aus . Ich lotz mich jetzt uff der
Stell scheide !" Und fünf Gläser Wein werden durch fünf
Maskenmünder geschüttet . Die Wirtin wird nochmal um¬
armt , dann ziehen sie endlich ab , ein Haus weiter .

2a , Weiberfassenacht ! Lachend erzählt die Wirtin : Im
vorigen Jahr wollte eine Nachbarin ihren Mann durch bie
Polizei suchen lassen , weil er bis zum Morgengrauen in
keiner Wirtschaft auffindbar war . Aber ber Beamte hatte
gelächelt : Siebe Frau , vergessen Sie nicht : es ist Weiberfasse ,
" acht ! — Der Verlorengeglaubte würbe übrigens gegen Mit¬
tag in der Sofaecke eines Gasthauses im benachbarten Ort
schnarchend aufgefunben .

nr . Noch viele merkwürdige Gestalten kommen im Laufe des
Abends in unsere Gaststube . Und als wir wieder nach
Wiesbaden steuern und der Scheinwerfer fein Strahlenbünbel
auf bie nächtliche Landstraße wirft , entdecken wir noch manch
„ edle Frauengestalt

"
. Sogar „ richtiggehende

"
Frauen hatten

sich ihnen zugesellt , aber — o närrische , verdrehte Welt ! —
in Männerhosen unb mit gemaltem Schnurrbart . Da kenne
sich einer noch aus !

2a , so ein Weiberfassenachtsspuk , bei ist wie ein Bazillus— er steckt an . Als die letzten Häuser des Rheingaus hinter
uns in nächtliches Dunkel sinken , war '

s uns , als summe ber
Motor immerfort :

Ritz am Baa , ritz am Baa ,
Morje fängt bie Fassenacht aa . . .

Waltrud Ritzel .

Ein Prachtexemplar auf der Mainzer Haubeusitzung .

Wohl bie originellste Karnevalsveranstaltung ist bie
Mainzer Haubensitzung . Ernsthafte Männer halten
tagelang ihre Frauen in Atem mit Entwürfen unb Ver¬
besserungen ihrer Kopfbedeckung , denn wer ein richtiger
Narr sein will , der nimmt unter allen Umständen am
« chlafhaubenwettbewerb teil . Und wer den Anspruch
erhebt , et » rechter Narr zu fein , erscheint niemals ohne
Schlaffacke oder Nachthemd . ( Weltbild K .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Sette «
und bas » Unkerhaltungsblatt " .
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. ; 500 g 39Zucker fein . .

Zucker feine Raffinade . ; ; ; ; ; 500 g 40

3 Stück 14Zitronen

Hefe immer frisch vorrätig1
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Pflaumenmus 500 g
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Altpapier fc Metalle M Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

für Jungen -------------

Adelheidstroße 71 , Fernspr . 26626

Unter - und Mittelstufe . — Kleine Klassen .

Täglich Arbeitsstunden durch Fachl .

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforma -

Blutreinigungs
Tee

Pakei 0 .80 u . 1 .50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinsfraße71
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Neugasse • Ellenbogengasse
erfreut noch mehr nach der Verarbeitung .

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .
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Denken Sie auch an

Ihre Ubergangskleidung .

An Ihr Comvlet oder Mantel und daran ,
datz Sie sich rechtzeitig , also schon jetzt bei
Moden - Frey nach einem geeigneten Stoff
umsehen ? Denn ebenso bekannt wie für
Serrenkleidung von gutem Rur ist sein
Lager in Herren - und Damenstoffen . Wie
wäre es mit einem . . . . Stoff oder . . . . ?

Ein jeder Stoff von

Frische Fische
, gute Fische

diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

„ Aber Karl , seit wan '

trägst du Briefe aus -

„ Ach was , das saf
doch dieAngebote ^ 11

ich auf meine Kle §

anzeige im

„ Wiesbadener
Tagbla *

geholt habe ."

Freitag — Samstag

wozu freundlichst einladet

Familie Schnurr
Schachtstraße 13 .

Reichsverbilligte
Marmeladen und Gelees

MÖBEL

DARMSTADT

Freibankfleischverlauf Wiesbaden
Freitag , den 25 . Febr . 1938

von Nr . 301 — 400 v 13 — 14 llbr
von Nr . 401 — 500 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 501 — 600 v . 15 — 16 Uhr

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 25 . Februar 1938 .

6 .00 Fuge , Morgensvruch . Eymnallik 6 .30 Konze :

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett , Wasserstand . 81

Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Eymnaftt

10 .00 Schulfunk . 10 .30 „ Jugend im Bergwintei
10 .45 Froher Klang zur Werkvauie . 1U
Programm . Wirtschaft , Wetter , ctiogei
Wetterdienst . 11 .40 Hausfrau , hör zu ! ll .<
Erben sind wir alle — alle werden rm

Ahnen sein .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schne

bericht . Strahenwetterdtenst . Wetter . 131
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , ostet
Stellen . Nachrichten . 14 .10 Schallplatte !

15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Mutter tufl
und spielt mit dem Kind . 15 .30 „tn ettti
modernen Erotzmolkerei . 15 .45 Aus Ku »

und Kultur .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .311 Sct fr «

Hefte Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachricht -!

Wetter und Sonderwetterdienst des natipmi
sozialistischen Fliegerkorps . , 19 .16 LuitiS «

Feierabend . 20 .00 Unser ewiger Wagner .

21 .00 Werke von Mar Reger . 22 .00 Zeit . N «

richten . 22 .15 Wetter - und Schneeben «

Sonderwetterdienst . des nationalsozialutiis -

Fliegerkorps . Nachrichten , « vort . 22 .30 Muu
24 .00 Konzert .

DlutKrcislaul - Ttc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver¬

kalkung,Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk .,

Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener neben
Kräuter u . Reiormbausuhrturm

P. Blumenthal , Marktstr . 13

Tangermünder Konfitüren

sortiert Aprikosen , Erdbeer , Kirsch OO
oder Himbeer . . 250 -g - Pappschale « ü

DeutscheVollheringe unsort . 10 St . 38

Beste Holl . Vollheringe gj
Große Auswahl in :

Geräucherten und marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt
Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

D Fischkochbücher gratis ! D

Seite 8 . Nr . 46 .
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Apfelnachpressegelee . . 500 g

Gemischte Marmelade . 500 g
. r । । mit Himbeer - oder

Aptelgelee Erdbeersaft . . . . 500 g

Erdbeer - Apfelmarmelade . . . 500 g

Himbeer - Apfelmarmelade . . . soo g

Unser gedünsteter Saftschinken
ist hervorragend 125 g 46 Pf .

GR ETHER , Stadtküche , Neugasse 24

Frankenstraße 25

Ehadarlehen ! Kein Laden !

Aprikosenkonfitüre 500-g -Gias 70

Erdbeerkonfitüre . . . 500 -g Glas 75

Aprikosenmarmelade
“ ’

.T . Scr 85

Speise - Olivenöl in Kannen

I kg brutto 2 . 40 , Vi kg brutto 1 . 25

Sahneschichtkäse 4fi

2O ° /o Fett i. T . . . 500 -g -Paket

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
Es laden ein Wilh . Kilian u . Frau .

7 — 8 Uhr
8 — 9 Uhr

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt nie
I/lielll 11 kleinen Anzeigen , Sie finden

11Ml I vieles , das Sie interessiert !

Stunden Rekordlachen
über Akrobat sch - ö - ö - ö - n

CHARLIE RIVELS
■ ■ ■ mit seinen WUNDERKINDERN u . intern . Variete . I

I Täglich 8 .15 Uhr . - Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf . I

I Samstag , den 26 . Februar , nachmittags 6 Uhr : I

I 2 . Kinder - Kostüm - Fest I
unter Mitwirkung CHARLIE RIVELS
mit seinen Kindern und dem Programm .

Ein Erlebnis für Jung und Alt !

Kinder 30 Pf ., Erwachsene 50 Pt , numerierte Logen

Zum Kreppeibacken

Weizenmehl Type 812 . . . . 500 g 20

Weizenmehl lu ^ andswXen . 500 g 22

grüne Heringe y2 k9 22 1 % 8V

ff Seelachs . . . . ohne ^ 24 ^

la Kabeljau . . . ohne Kopf 27 ^

la Nordkap - Schellfisch ohne Kopf 35 „

Lofoten - Schellfisch
2

^ n? S ? f 45

ff Seehecht ohne Kopf u . Gräten 80
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Rochen 21t
*

. . . % kg
60

Fischfilet bratfertig . % kg
35 - 60

Angelschelltische 8O

Esbjerger Angelkabeljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitt , Oft
ohne Abfall . ........ % kg

3 - 5pfd .

i/2 Kilo

RM . 1
großer

Heilbutt ohne Abfall 1 . 20
Seezungen , Rotzungen , Limandes
Schollen , Merlans , Makrelen

zu niedrigsten Tagespreisen

Frische Weserstinte . . . soo g 4V

Frische Seemuscheln . . n2 kg 40 ^

Gewäss .Stockfisch (Hittelstücke ) % kg 40 A
Lebende

Karpfen , Schiele , Hechte , Forellen

fi ,
Lachsforellen . VÄÖ

fiohr fierha heiß aus der Pfanne
UUUl . rloullu zu jeder Tageszeit

______ Unsere Spezialität : _______

Riesenbratheringe ca !*
250 g

1ÄÄ1
nach Hausfrauenart , in feiner Gewürzessigtunke

<Rn alle Sllern

oon Konfirmanden und

Srstkommunikanlen
i mnl so • Die 9roge der rich -

will tut überlegt sein ;

W tSS dX ^ neÄ
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^rnT & hren bestehen kann , und

m6 t tut ® enn niemand kann es st *

Gltern einkleiden .

, klonnhnen in den nächstenXoagen
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T IS . lachen können , wie Sie Ohren
üarsddage mo »

^ ber zu sehr
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quali täten kleiden können .

< « fipn ^Fachleute
Qie geroissenh ft

idung

für Herren - und

Masken -

Kostüme
nur vom

Fach mann

Müller - Hagen
Luisenstraße 39 I.
Ecke Kirchgasse

— 6OX6666

Masken
verleibt billigst
Karlstr . 30 1 r .

MsleiMrM
Bodenbach .

Arndtstrane 3 . r
R . Maskenkost .
( Kl . General ) z .
verl . Gerhard ,
Oranicnstr . 22 . 4

Verschied , schöne
Masken -

Anzüge
b zu verleiben
Rbeinstr .86Part .
Schöne Masken -
anziige v . 1 Mk .
an zu verleib , b .

Nagel ,
Frankenstr . 7 . 2 .
Neue Herren - u .

Damen - Masken
verleibt billig

Kröller .
Querstratze 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Altes

Backstein¬
material

für Weabeseitig .
geeignet , wird
kostenlos abgea .

im Lindenboi .
Walkmüblstr . 61 .
Näb . bei Haus¬
meister Nomine ,

tÄÄMMMW »

Stunj
MMM

Kommen am 22 .
unmöglich . Bitte
am 25 . 2 . selbe
Stelle 20 .30 llbr
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